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Und ich fahe einen Engel 
Tag fliegen mitten durd) den“, 
S Minmel, der hatte ein ewig 
du zu verkimdigen. 
denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und.allen Hei- \ 
den, und Sefchlechtern, und 
Sprachen, und Dalkern, und 
Sprach mit grofier Stimme: 
LZucdjtet @ott, und gebe 
ihm die Ehre; denn die Deit 
feines @erichts iN kommen, 
und betel anden der armacht 
hat Hinmel, und Erde, und 
Meer, und die Waffer- 
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Tabor 


Mattd. 17, 1—8 


RL 


1. Verfläre, Vater, deinen Sohn 

Sn mie gu deiner Ehre, 

Daß dich dein hochgelobter Sohn 

Auch wiederum berfläre. 

Berfläre feine NKreuzgeftalt 

Und feinen Gang zum Leiden 

Sn mir durchs Kreuzesivorts 
Gewalt 

Auch noch vor meinem Scheiden. 


2. Nicht Mofen, auch Eltanı nicht 

Sm Himmelsglanz und Scheine, 

Kur Sefum und fein Angeficht, 

Nur ihn, nur ihn allerne 

Sn feiner Kreuzesmajeität 

Berlang’ ich da zu jehen; 

MWenn es mit mir zum Sterben 
geht, 

Shn nur laß bei mir stehen! 


3. Selbit. Mofjes und Elias auch 
War froh, den Gottverfühner 
Zu jehn, den göttlichen Siloh; 
Sie waren feine Diener. 

Ber ihın tit gut zu fen; wo er, 


4. Sudes will ich, bergauf, bergab 5. Da jprech’ er bon dent Herren 
Nach jenem Wohlgefallen mit mir, 
Bi3 hin zu meinem Tod und Grab, Von jenem Gang zum Leiden, 
Wie er mich führet, wallen. Bom Ausgang memes Laufs alldier 
Da Spreche mir ein quter Freund, Zu jenen Himmelsfreuden, 
Sinmanuel, zu fchauen, Und wenn’s ein Engel wäre, Wit Kräften der zufiinft'gen Welt 
Da ivo er tjt, mein Gott und Nichts vor als bon dem Moll’ er zum Grab mich rüften; 
Herr, Siümderfreund, So jterb’ ich, wenn e3 ihm gefällt, 
Da will ih Hütten bauen! Nichts vor bon Mofis Lehre. Sn ihm den Tod de3 Chriiten. 
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Das Kirchenjahr -  : Sonntag Septuagefimä — 1 Stor. 9, 24—10, 5 


Anshalten 

Wir find an einem Wendepunft im Kirchenjahr ange- 
fommen. Bisher haben wir noch nach Bethlehem zurüdgefchaut, 
haben noch öfters fröhliche Weihnachts- und Epiphantaslieder 
gefungen. Jet bliden vie vorwärts auf die Baffionszeit, nad) 
Golgatda; wir fingen ernitere Lieder. 

So durchweht auch diefe Epiftel ein erniter Ton. Der 
Apoftel mahnt die Chriften, e8 mit ihrem Chriftenleben ernit 
zu nehmen. Chriften find ja die glüclichiten Menfchen auf 
Sieden; fie find der Liebe und Gnade Gottes, ihres himmliichen 
Baters, gewiß; fie wilfen, mas ihrer in der Cmwigfeit wartet; 
fie glauben auch den Worten ihres Heilands, daß alles, mas 
ihnen auf dem Weg zur Cwigfeit paffiert, ihnen zum beften 
dient. ITroß alledem ift die Wanderfchaft durchs Leben zur 
Ciwigfeit fein Sinderfpiel. Nicht nur, daß die drei großen Feinde, 
Teufel, Welt und Fleifeh, den Wanderer überall belauern; der 
Ehrift wird auch mit allem Ernit nach VBolfommenheit in 
jeinem chriftlichen Leben jtreben; ob er wohl weiß, daß ex diejes 
Biel diesjeit3 der Civigfeit nicht erreichen wird, jo wird er doch 
danach) traten. 

Das tit es, was der Wpojtel hier betont, Er braucht dabei 
drei Bilder; ex vergleicht das Chriitenleben mit einem Wettlauf, 
mit einem Wettfampf, mit einer Wallfahrt. 

Das erinnerte die Korinther, an welche Bauhus diefe Worte 
jchreibt, an die Nationalfpiele der Griechen, die Olympifchen 
Spiele, die alle vier Nahre bei Olympia im jüdlichen Griechen- 
land, und die Sithmiichen Spiele, die alle drei Nahre auf der 
Zandenge bei Korinth ftattfanden. Wer in diefen Wettbewerben 
einen Breis gewinnen wollte, durfte es damit nicht leicht nehmen, 


durfte fich dabei nicht um allerlei andere Dinge fünmern oder 
wiederholt ftillftehen und ausruhen. Nur wer unermüdlich 
läuft, das Auge bejtändig auf das Ziel gerichtet, nur der er- 
reicht das Ziel. Nur wer forgfältig und mit offenen Augen 
fämpft, immer auf der Hut, daß ihn der Gegner nicht mit un- 
exivarteten Streichen überrumpelt, nur der gewinnt den Preis. 

So auch der Ehrift. Er darf im Lauf nicht anhalten; er 
darf das himmlifche Ziel nicht aus den Augen verlieren, um fich 
nit allerlei andern Dingen, den Sorgen und Vergnügungen 
der Welt, abzugeben; ex darf nicht müde werden und mitten 
im Lauf anhalten. Gr muß bejtändig wachlam jein, daß ihn 
der Feind nicht an einer Shwacdhen Seite angreift und verlebt. 
Nur Ausdauer führt zum Ziel. Aber bier ijt ein Unterfchied: 
Sm Wettlauf und Wettfampf geivinnt nur einer den Preis; 
hier bietet Gott den Preis einem jeden, der den Lauf, den 
Kampf vollendet; „wer beharret bis ans Ende, der wird felig“. 

Das ift der Preis: die underwelfliche Krone des eiwigen 
Lebens; nach der Wüftenwanderung durcch diefe Welt das himmı= 
lifche Kanaan bei Gott und unferm Heiland. Auf diefer Wander- 
jchaft ift Gott mit uns; er macht uns fein eigen in der Taufe; 
er jpeift und tranft uns von dem geijtlihden Fels, Chriito, im 
Gvangelium und fonderlih im Saframent des Altars. Doch 
fönnen wir das Biel verfehlen, wenn wir uns gegen ihn auf- 
lehnen und unfere eigenen Wege gehen wollen. Bon den jech- 
hunderttaufend Ssraeliten, die aus ügypten auszogen umd 
zwanzig Sabre und darüber alt waren, famen nur zwei nad) 
Kanaan. 

Zaßt ung alfo laufen, aljo fümpfen, daß wir das Kleinod 
erlangen. T.9. 


Die Apoftel 


3. Safobus der Größere 

Bibelforjcher find fich nicht einig, ob in den vier Evangelien 
und der Apojtelgejchichte zwei oder drei Sünger Sefu mit Namen 
Safobus vorgeführt werden: &3 fommt namlich darauf an, ob 
man Safobus, den Sohn des Alphaus (Matth. 10,3), und 
Safobus, des Heren Bruder (Gal.1,19; Matth. 13,55), ein 
und diejelbe oder zivei verjchiedene Berjonen fein läßt. Auf dieje 
Stage wollen wir jpäter etivas näher eingehen. In bezug auf 
Safobus den Größeren, von dem bier die Nede ift, herrjcht Feine 
Meinungsperjchiedendeit. 

Diejer Jakobus war ein Sohn des Zebedaus (Matth. 
4,21) und Bruder des Johannes. Weil er faft durehiveg zuerft 
genannt joird, wird er wohl der ältere von beiden gemwefen fein 
und jpied deshalb auch der Größere genannt. Seine Mutter war 
Salome. Er gehörte mit zu den allererften Süngern, die bald 
nah Beginn der Amtsivirffamfeit Sohannes des Täufers mit 
Seju befannt und etivaS fpäter in dejjen bejtändige Nachfolge 
berufen wurden. Er gehörte auch zum engeren Siüngerfreis 
Sefu, welchen Jefus befondere Offenbarungen feiner göttlichen 
Herrlichfeit gab. Dieje wurden Tektes Mal aufgezählt und 
brauchen nicht twieder genannt zu werden. Doch dürfte man 
darauf hinmweijen, daß Johannes und er nicht nur Brüder nach 
dem leifch, fondern auch nach ihrer Gemiütsart ivaren. Wie 
leßtes Mal berichtet, nannte Sefus die beiden Brüder Donners- 


Kurze Lebensbilder der zwolf Apojtel 


finder (Mark. 3,17), wohl wegen ihres bigigen Temperaments 
(Kuf. 9,54). Und obwohl dies jonjt nicht bejonder3 herbortritt, 
jo ließ Jakobus fich doch mit feinem Bruder dahin bringen, Sefum 
furz vor deijen Hingang zum Vater um die höchiten Ehrenitellen 


in feinem Neiche anzugehen, was ihnen jowohl bon Chrifto jelbft 


als auch von den übrigen Apojteln einen verdienten Verweis 
einbrachte. Auch jeine Augen wurden während des Geelen- 
fampfes Sefu recht jchiwer, auch ex ergriff bei Sefu Gefangen- 
nahme fehleunige Flucht. Unter dem Kreuz ließ er jich nicht 
jehen, auch nicht beim Grab am Auferftehungstag. 

Aber nach der Auferftehung Iefu hielt er fich zur Sünger- 
ihar und befam deshalb am DOfterabend die Gelegenheit, hinter 
verjchloffenen Türen den Auferjtandenen zu fehen und die Nägel- 
inale zu feiner Stärkung im Glauben zu betraciten. Auch bei der 
denfwürdigen VBegebenheit am Strand des Galilätfchen Meeres 
war er zugegen, als Sejus jelbjt den Nüngern das Frühftüc 
bereitete und nach demfelben Betrug feierlich in jein Apojtelamıt 
iwiedereinjegte. Kurz vor Pfingften, vielleicht jchon bor der 
Himmelfahrt Sefu, fehrte er mit den andern Süngern nad) Seru> 
jalem zurüd und war Zeuge der glorreichen Himmelfahrt feines 
geliebten Meifters. Kurz darauf veranftaltete er mit den andern 
die Wahl eines Nachfolgers für Judas Iicharioth und ftand dann 
mit ihnen der großen Gemeinde in Serufalem bor. 
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N. Der erite Bhutzenge 
Schon lange vor feinem Tod Hatte Jefus feinen Süngern 
orausgefagt, daß fie um feines Namens tillen viel leiden 
tüßten. Wuch hatte er dem Jakobus und Sohannes befonders 
prausberfündigt, daß fie feinen Kelch trinken und mit feiner 
Taufe getauft werden müßten (Matth. 20, 23). Safobus 
tauchte darauf nicht Iange warten. Bald nach Pfingften Vie 
er Hohe Nat der Juden die ganze Apofteffchar einferfern und 
fäupen, und nicht lange danach fehlug der König Herodes ie ein 
Blik aus heiterem Himmel drein und ließ Safobus mit dem 
Schwert Hinricgten. Warum gerade er zum Schladhtopfer ge= 
bahlt wurde, fönnen wir nicht jagen. Aber ivie Stephanus der 
rite Hriftlicde Märtyrer war, der von der jüdischen Kirche zur 
Simmmelspforte geführt wurde, jo war Safobus der erite Blut- 
euge, der aus der Reihe der Apoftel den Chriftushaß der feind- 
ichen Obrigfeit fühlen mußte, aber dafür vom Herrn der Kirche 
ie Chrenfrone empfing. Näheres berichtet uns die Heilige 
Schrift nicht, aber der Gefchichtsichreiber Eufebius zitiert in 
jefem Zufammenhang den Kicchenlehrer Klemens, welcher una 
nitteilt: „ALS der, welcher ihn vor Gericht führte, jah, daß 
afofus ftandhaft feinen Glauben befannte, wurde auch ex be= 
vegt und befannte, daß er ein Chrift jet. Sie wurden alfo beide 
ingefüht. Unterwegs bat er den Safobus um Verzeidung; 
jiejer bedachte fi) ein wenig und fagte darauf zu ihm: ‚Friede 
mit dir‘, und füßte ihn. Und fo wurden fie beide zugleich 
nthauptet. x 

Safobus war ein Men), gerade wie wir. Ex hatte feine 
sehler und Gebrechen, aber er war auch ein gehorfamer Sünger, 
er mit Gottes Hilfe feine Schwachheiten überwand und feinem 
Heiland die Treue hielt, Treue bis in den Tod. Darin foll er 
ins als Vorbild dienen, daß wir willig und mit heiligem Ernft 
en Kampf gegen die Sünde weiter führen, und mit Glaubeng- 
jänden unermüdlich an ihn Flammern und, follte der Herr e3 
yon uns fordern, daß wir feinen Kelch trinfen, mit feiner Taufe 
jetauft werden und unfern Glauben mit unjerm Herzbhut be- 
iegeln. Die Kraft Chrifti, die Safobus überwinden Yieß, fteht 
uch ung zur Verfügung. Zu dem Ende lafjen wir das Wort 
Shrifti reichlich unter uns wohnen und unfere Gebete ohne 


Interlab zum en ee: D.E.©. 
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i Die Befehrung 
% (Sortfegung) 
Gott wirft die Befehrung durch die Gnadenmittel 


a 


Gott fönnte die Belehrung ohne Mittel wirken, aber er 
ut es nicht. Er wirft fie durch das Evangelium. 
Gott wirft die Befehrung durch das ECoangelium in der 
Taufe. Das tut er im Fall von unmiündigen Kindern. Gie 
erden aus dem Wafjer geboren, 305. 3,5, das da felig madt, 
Tit. 3,5; 1 Betr. 3,21. Zivar ijt es möglich, daß ein Eriwach- 
jener Hurd) die Taufe wiedergeboren ipird, aber offenbar In- 
Br tauft man nidjt. Die Taufe wirkt al3 „das Waffer- 
d im Wort“, Eph. 5,26. 


Gott wirft die Belehrung duch das Evangelium im Heili- 
gen Ubendmahl. Zwar ijt dasjelbe nur für Vefehrte da, aber 
3 ift zugejtandenermaßen geichehen, daß ein heimlich Unbe- 
fehrter durch dasjelbe zum Glauben gefommen ift. Das Epan- 
E“ im an Abendmahl fördert aud) die Heiligung. 


E:.., 


Das Evangelium ift das Mittel, dadurdd Gott die Be- 
fehrung wirkt. „Er hat uns gezeuget nach feinem Willen durch 
das Wort der Wahrheit“, Saf. 1,18. Wir a „wiederum 
geboren ... . aus dem lebendigen Wort Gottes“, 1 Betr. 1,23. 
Der Heiland bittet in feinem hohepriefterlichen Gebet nicht nur 
für feine Sünger, jondern, ivie er jagt, „auch für die, fo durd) 
ihr Wort an mich glauben werden“, 30h. 17,20. „So fommt 
der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort 
Gottes”, Nom. 10,17. „Durch törichte Predigt“ gefiel eg Gott, 
jelig au macden die, fo daran glauben, 1 Kor. 1,21. 

Das Evangelium fann auf verichiedene Weife gebraucht 
werden. &3 fann gepredigt werden, 1 Nor. 4,15; Gal.3,2; 
e3 fann bon Zaiengliedern der Kicche gejprochen werden, Apoit. 
8,35ff.; es fann von einem Ungläubigen geäußert merden, 
30h.11,49—52; e3 macht nicht aus, von wen der Same 
ausgeftreut wird. Man fann e3 hören, Apoft. 2, 37; Tefen, 
305.5,39; 20,31; auswendig gelernte Sprüche gebrauchen, 
oh. 14,26; man fann dureh das Cpvangelium enthaltende 
Liederverfe befehrt werden. Freilid muß das Wort rein fein, 
ipie nur reines Wafjer rein macht. Ein Sprüchlein farın e3 tun. 
&3 braucht die Wirfung nicht immer gleich einzutreten — der 
Same geht manchmal fpäter auf. 

Dem Gebrauch des Evangeliums muß die Wirfung des 
©ejetes vorausgehen, jo daß der Menfch feine tiefgemwurzelte 
Sünde erfennt und über fein gängzliches Sündenverderben er- 
iohriet. Damit erzeugt aber das Gefeß nur Haß gegen Gott 
und Troß und Verzweiflung. Das Gefeb ift der Pflug, womit 
das Land des Herzens für den Samen des Epangeliums be=- 
reitet wird. Das Gejet befehrt niemand, Gal.3,2.21. Das 
Sejeß wirft auch feine teilweife oder halbe Befehrung. &3 tut 
etivas bei der Belehrung, aber nichts zu der Befehrung. 
Nur das Evangelium zeugt den Halm des Glaubens, der zur 
reifen Frucht der Geligfeit wird. 

Das Ehangelium ift ein genügendes Mittel zur Befehrung 
des Menjchen. Da braucht man feine andern Mittel, neue Maß- 
regeln, Kultur, Bildung, Schöne Kirchen, Mufif, Unterhaltungen 
— die helfen nichts! Man darf auch nichts Neues predigen 
oder hören wollen! „Sie haben Wiofe und die Propheten; laß 
jie diejelbigen hören! . Hören fie Mofe und die Propheten 
nicht, jo werden fie auch nicht glauben, ob jemand bon den 
Toten aufjtünde”, Luf. 16,29.31. Wer die Predigt nicht Hört 
und das Wort nicht. gebraucht, dem gejchieht nicht Unrecht, wenn 
ex nicht befehrt wird. 

Um uns zum Wort hinzutreiben, bedient Gott fild mander- 
lei Lebensführungen, wie Krankheit, Kreuz, Trübfal, Not, Er 
rettung aus Gefahr und dergleichen. So fam der verlorne Sohn 
zur Befinnung, 2uf.15,17.18. „Die Anfechtung Iehret aufs 
Wort merken“, Iej. 28,19. Gott fann auch außerordentlich 
befehren, indem er jein Wort anftatt duch Menfchen direkt 
an einen Menfchhen ergehen läßt, vie an Abraham, 1Mof. 12,1, 
und an Saufus, Apoft. 9,4, oder wenn er bejondere Zeichen 
zum Worte Hinzufommen läßt, wie bei den Weifen im Morgen- 
land, Matth.2,2. Aber dabei bleibt das Evangelium immerhin 
das einzige Mittel gur Befehrung. Gott hat nicht |t ch an Mittel 
gebunden, aber er hat uns an Mittel gebunden. In allen 
Fällen ift die Befehrung immer diefelbe, nur die äußeren me 
ftände find verfchieden. 

Wird das Evangelium unter Zuhilfenahme des Gefebes 
recht gebraucht, fo wirft das Gefeß Gemifjensfchreken, Upoft. 
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16,29. 30, und das Evangelium zeugt das Vertrauen auf die 
Vergebung der Sünden, die darin zugefagt wird, Apojt. 16, 31. 
Schon das geringjte Verlangen und die Fleinjte Sehnfucht nach 
der Gnade Gottes it der Glaube und die Vefehrung. „Das 
erite Fiinflen Glaube ift Glaube.“ Das müfjen wir feithalten, 
um einerfeitS der fleifchlichen Sicherheit und andererjeits der 
Berziveiflung zu ipehren. 


Die Befehrung gefhieht im Augenblisk 

Die Befehrung im eigentlichen Sinn als Schenfung und 
Wirkung des Glaubens und Verfeßung aus des Teufels Neich 
in Gottes Neich gejchieht in einem Augenblid, da ein Men 
unmöglich zu gleicher Zeit in beiden Neichen fein fan. An 
einem Mugenblie it der Menfch ungläubig und unbefehrt, 
im nächjten gläubig und befehrt. 

Man kann wohl von einer allmählicden Befehrung reden, 
jvenn man geivtfje Bewegungen des Herzens, Die in den meijten 
Fällen der Anzimdung des Glaubens vorangehen und über 
einen längeren oder fürzeren Zeitraum ich eritreden foünnen, 
zur Buße rechnet; aber die Erzeugung des Glaubens allein it 
die VBefehrung und geichieht in einem Augenblie. 

Die Vorbereitung auf die Befehrung hat verichiedene 
Stufen, wie Erfenntnis der Simde ıumd Erjchütterung des 
Herzens. Gott arbeitet manchmal lange an einem Herzen. Die 
Borbereitungsitufen find aber nur Wirfungen von außen. Gott 
it dabei noch nicht in die belagerte Burg eingezogen. Cmerlei 
jvaS der Befehrung borausgeht, fie jelbjt beiteht nur im/der 
Verjesung in den Gnadenjitand. Die Shnergijiten behaupten, 
Gott berufe den Menichen und gebe ihm die Siraft, Gottes 
Wort zu. hören; gebraucht er diefe Kraft, jo wirft Gott den 
Glauben und er ijt befehrt. Ne; Gott fommt dur) das Wort 
an den Menfchen heran und in den Menjchen hinein, und dann 
und dadurch wirkt er den Glauben und die Befehrung. 

So gibt es denn feinen Ziwifchenitand oder Mittelftand 
zwwiichen Befehrung und Nichtbefehrung. Manche Leute reden 
von Unbefehrten, Erwecten und Befehrten. Was find die Er- 
iveckten? Schivärmer jagen: Griweekte find Gläubige ohne geift- 
liche Erfahrung. PBietijten (man deute das Wort: Heilighäfcher) 
behaupten: Daß eimer eim herzliches Verlangen nach Gnade 
dat, tjt noch fein Zeichen der VBefehrung. Synergiften unter- 
iheiden zwijchen dem Zuftand, da der Menfch jich befehren 
fönne, und dem, da er tatfächlich befehrt wird. Manche reden 
bon emem Zujtand des Stillehaltens. Alle wollen einen 
Swrfchenjtand aufrichten. Gott beivahre ung davor! Auf Grund 
der Schrift it der Menfch entiveder befehrt oder unbefehrt, 
entiveder tot oder lebendig, entweder ein Ehrift oder ein Un- 
chriit. „Sei nicht ungläubig, jondern gläubig“, oh. 20,27. 
„Wer nicht mit mir ift, der ift vider mich“, Luf. 11,23. „Wer 
nicht wider uns ift, der tjt fir uns“, Luf. 9,50. Gottes Kinder, 
die Schon Verlangen nach Gnade empfinden, noch unter die 
Unbefehrten zu rechnen, ijt gräßliche Wermifehung von Gefek 
und Evangelium und derjelbe teuflifche Unfinn, al® ob man 
jagen wollte, man miüfje erwedt jein, damit man fich felbjt 
eriveden fünne; man müjje lebendig fein, damit man fich felbit 
lebendig machen fünne! Ein Exwedter foll noch befehrt werden? 
Wie muß er verzweifeln! Im Leben wird ex’s nicht fertig- 
bringen! Er wird fich ein Fegfeuer wirnfchen, um es zu ver- 
juchen! Wo das erjte Fünflein Glaube ift, da ift die VBefehrung 
gejchehen, und jo gibt e8 mu Unbefehrte und Befehrte. Wer 


jchon geijtliche Kräfte gebrauchen fann, der ijt befehrt. Ein 
neugebornes Kind lebt, wenn es auch noch nicht weltberühnt 
Taten verrichtet. Exrwect waren auch Felix, der erjchraf, al 
Baulus ihm predigte, Mpoft. 24,25, und Herodes, der Sohanne 
den Täufer fürchtete und in folder Furcht ihn in vielen Sachen 
ivenm es ihm gefiel, gehorchte und ihn gerne hörte, Marf. 6, 20 
aber befehrt wurde feiner von beiden. Ein Yinijchenzuftan 
ztwifchen Nichtbefehrung und Befehrung fönnte nur Laubeit ex 
zeugen, und uote willen, ivie efelhaft die Lauheit dent Herr! 
ist, Offenb. 3, 15.16. Hier darf fein Hinfen auf beiden Ceite! 
fein, 1 Rön.18,21—839. Die Belehrung ift der momentan 
Übergang vom Unglauben zum Glauben. ©. M. Krad 
(Schluß folgt) 


Aus Gnaden jeid ihr jelig worden 


Suther über das Evangelium am Sonntag Septuagefimä 

Wir bleiben bei der einfältigen Lehre und Meinung Ehrift 
der mit diefem Gleichnis zeigen will, wie e3 gugehe im Hinmel 
reich, das ift, in der Chriftenheit auf Erden; daß Gott dajelb 
munderlich richtet und wirkt, nämlich auf die Weile: daß e 
aus den Griten die Lebten und aus den Lebten die Erjten mach! 
Und tft alles gejagt, zu demütigen diejenigen, die etwas fint 
daß fie fich auf nichts follen verlaffen denn auf die bloße Güt 
und Barmberzigfeit Gottes. Wiederum, daß diejenigen, jo nicht 
find, nicht verzagen, fondern auf Gottes Güte jich auch ver 
lafjen, joiwohl als jene. 

Derhalden mug man Ddiefes Gfleichnis nicht in alle 
Stiücfen anfehen, jondern auf das Hauptjtüc merfen, was e 
damit wolle: nicht achten, wa Pfennig oder Grofehen heiß: 
nicht, welche die exjte oder lebte Stunde jei; jondern ivas de 
Hausvater im Sinn hat und will, wie er jeine Güte höher, j 
allein till geachtet haben, mehr denn alle Werfe und Wer 
dient... 2: 

Alfo jteht die Summa des Gleichnijjfes in diefem Evan 
gelium nicht auf dem Pfennig, ivas der jei, noch auf Umter 
Ichied der Stunden, fondern auf dem Erwerben und Grlanger 
vie man den Pfennig erwerben fann; daß gleichivie hier Di 
Eriten den Pfennig mit Verdienft jich vermaßen gu erlange 
und etivas mehr, und doch die Lebten aus des Herrn Gül 
denfelben erlangten; aljo will Gott zeigen, daß es eitel Güt 
jei, was ung Gott gibt, und feiner über den andern bermefle 
jei. Darum jpricht er Hier: Sch tue dir nicht Umxecht, ijt doc 
das Gut mein und nicht dein; wenn ich nun das Deine bergebe 
jo murre denn; Sollte ich mit dem Meinen nicht tun, ii 
ich will? 

Sp erjchreeft num hiermit Chriftus aufs erfte die Vermefjen 
heit derjenigen, die mit Werfen zum Himmel zu fechten. . . 
Da murren fie denn ipider den Hauspater, das dünfet fie nich 
recht, läjtern das Evangelium und werden berftoct in ihrer 
Tun; da verlieren jte denn die Huld und Gnade Gottes um 
müjjen ihren zeitlichen Xohn dahinnehmen, mit ihrem Pfenni 
dabontraben und verdammt werden; denn fie haben nicht ur 
ewige Huld, jondern um Lohn gedient, der ivird ihnen auc 
und nicht mehr. Die andern aber müfjen befennen, daß fi 
weder den Pfennig noch die Huld verdient haben, fondern ihne: 
wird mehr gegeben, denn fie gemeint hätten, daß ihnen zugefag 
tväre. Dieje bleiben bei Gnaden und werden felig dazu, übe 
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dog, dag jie auch Hier zeitlich genug haben; denn es Tiegt 
les an den guten Willen des Hausvaters. . . 

——  &o ilt num dies die Summa diefes Evangeliums: Kein 
Menjch tft fo Hoch, noch wird fo Hoch fommen, der nicht zu 
Ei. habe, er werde der Allerniedrigite. Wiederum, niemand 
kiegt jo tief gefallen oder mag fo tief fallen, dem nicht zu hoffen 
t, er möge der Höchite werden; weil hier alle Verdienfte auf- 
gehoben und allein Gottes Güte gepreijet iwird, und befchloifen 
it fejtiglih: Der Erite joll der Lebte und der Leßte der Erite 
ein. Damit, daß er Spricht: „Der Erfte joll der Lebte fein“, 
nimmt er dir alle Verme fienheit und verbietet dir, day du dich 
über feine Hure exrhebeit, wenn du gleich Abraham, David, 
Vetrus oder Paulus wäreft. Damit aber, daß er Spricht: „Der 
Reste fol der Erxjte jein”, wehret er dir alle Verz weiflung und 
berbietet dir, daß du dich unter fernen Heiligen werfeit, wenn 
au auch Pilatus, Herodes, Sodoma und Gomorra wäreft. 
Denn gleichivie wir feine Irfache haben, uns zu vermefien, 
10 haben ivir auch feine Urjache zu mein: jondern Die 
Mittelitraße joird Durch dies Evangelium befejtigt und beiwahret, 
dat; man nicht nach dem PBfennig jehe, fondern auf die Gitte 
des Hausdaters, welche gleich und einerlei ift über Hohe und 
Niedrige, Erjte md Lebte, iiber Heilige und Simder, und ich 
derjelben feiner mehr rühmen oder tröften oder vermefen fann, 
denn der andere; denn er ift nicht allein der Juden: Gott, 
fondern auch der Heiden, ja aller zumal, wie fie auch find oder 
Deigen. (St. Louis Musg., XI, 508 ff.) 


“ Wir find Ichuldig, der Obrigfeit gehorfam zu fein, nicht 


allein um ihretiwillen, daß, wo wir ungehorfam wären, fie uns 
ftrafte, fondern vornehmlich um Gottes willen, des Kinder wir 
find. Das joll uns dazu reizen, nicht dag vier davon ein Ber- 
dienst haben; denn foll ich etwas um Gottes willen tun, fo 
muß ich’3 mit willigen, fröhlichem Herzen tun, ihm zu Ehre 
und Danf, wenn's gleich dem Fleifch jauer anfonmnt. 

‘ 2uther 


Dr. 2.8. Saloner gibt die Bredigt Dr. G. 9. Behnfes (links) in der Zeicheniprace wieder. P. Herbert Rohe rechts 


Miffionsberichte 


Aus der Taubjtummenmilfion 
Aus dem Hftlichen Dijtrift wird berichtet, daß am 22. No= 
vember 1953 die Alphagemeinde der Taubitummen in Nochefter, 
R.9., die bon ihnen dor furzem erworbene Kapelle und Pfarr» 
wohnung den Dienft Gottes weihen durfte. Ungefähr 400 Ber- 


Kapelle und Pfarrhaus der Nutheriihen Alphagemeinde für Tanbitumme 
Noceiter, N. 9. 


fonen wohnten der Feier bei. Bajtor Kohn X. Salvner, D.D., 
aus Minneapolis, Crefutivfefretär der Behörde für Taub- 
ftummenmiffton, hielt die Bredigt am Vormittag und überjebte 
die Nachmittagspredigt, gehalten von Präjes E. 9. Behnte, 
Baftor der St. Marfusfirche, in die Zeichenjprache. Die Predigt 
Baltor Herbert Blehdns am Abend wurde vom PBaitor der Alpha- 
genteinde, 9. W. Nohe, in die Zeichenfprache überfebt. 

Das von den Taubjtummen exvivorbene Eigentum bejteht 
aus einer großen Baekfteinivohnung, erbaut auf einem Grumd= 
jtiief von 190x300 Fuß. Das Gebäude wird als Kapelle mit 
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Sibplab für SO Perfonen und al3 Wohnung des Pajtors (im 
zweiten Stoc) dienen. Eine Anzahl von Zimmern werden für 
andere Firchliche Yiveefe benubt werden. Der abgejchäbte Wert 
des Gigentums tft $66,000. &3 wurde aber bon der Taub- 
ftummengemetnde für nur $30,000 eritanden. Ein Teil diefer 
Summe flog aus der “Conquest for Christ”-Sollefte. Die 
Taubftummengemeinde zu Nocdeiter zählt ungefähr 50 Glieder. 
Bon diefen wurden 25 während des legten Jahres aufgenommen. 
Bordem hielten die Taubftummen ihre Gottesdienste in der 
St. Marfusficche ab, die von P. Charles Behnfe bedient wird. 


Ans unjerer Miffion in Cuba 


Mifftionar %. Pankow, wohnhaft zu Calle Colon, Reparto 
Marti, Havana, Siibe, verbrachte feine fünfte Weihnachten im 
froftfreien Cuba. Er ift der Sohn von Herren und Frau 7. 
Bankoiv, in HSankinfon, N. Daf. Der felige Baftor I. Klausler 
taufte und fonfirmierte ihn dafelbft. Im Sahre 1949, nacdh- 
den er fein Eramen gemacht und dann befonderen Unterricht 
in der fpanifchen Sprache genommen hatte, ging er nach Cuba. 
Frau Banfot ift die Tochter Prof. Win. Clarks in Bloomington, 
Ind. Ste haben zwei Töchter, Nebeffa und Judith, geboren zu 
Havana am 14. Februar 1951 und am 11. Sanuar 1953. 

Lebtes Sahr eröffneten Baftor Banfom und feine: Frau 
eine Gemeimdefchule in Havana. Gegenivärtig find 86 Schüler 
eingefchrieben. Miffionar Pankow ift auch Seelforger bier 
fleiner Öemeinden. Sein Mitarbeiter it PBaftor 9. Glienke, 
urfprünglic aus Alta, Soma, der im Sabre 1952 nad) Cuba 
ging. Die beiden Mifftonare find gegenwärtig auch tätig als 
Lehrer von fünf, mie fie hoffen, zufünftigen lutherifden Baftoren. 
Unfere Kirche hat feit 1946 verfucht, auf der Anfel Cuba Fuß 
zu fafien. Damals wurde PBaftor Paul Neipp als Mifftonar 
in Cuba abgeordnet. Doch fchon nad) jechs Monaten jah der- 
jelbe fich gezwungen, Cuba zu verlaffen, weil das heiße und 
feuchte Klima ihm Brondialafthma verurfadgte. Sein Nach- 
folger war Kandidat Nat Botwles; der wurde Yungenleidend 


Miffionar I. Pankow, Frau Pankow, Nebekfa und Judith 


und tt gegenwärtig ein Patient in unfernm Sanatorium zu 
Wheat Ridge, Colo. Pajtor Bankows Schule trägt den Namen 
der berühmten Yutherifchen Kranfenpflegerin Clara Maaß, deren 
Opfer e3 zu verdanfen ift, daß in Cuba dureh Malaria ver- 


urjachte Krankheiten vericehwunden find. &3 hat ihr das Leben 


gefoftet. Zu ihrem Gedächtnis hat die Regierung in Cuba ihr 
Bild auf einer Briefmarke erjcheinen Iafien. 


- Bibelgejellichaft, 


Das 150. Jubiläum der Bibelgejellichaften 

Die Amerifanifche Bibelgefellfhaft macht ein beifpiellofes 
und weltumfafjendes Programm befannt ziweds Wiederbelebung 
des Snterefjes am Bibellejen ‚und Verbreitung der Heiliger 
Schrift im fommenden Jahre. Vierundzwanzig Bibelgefell- 


ichaften, jämtli Glieder der Vereinigten Bibelgejellichaften 
gedenfen diefes Programm mährend des Sahres 1954 auszu- 
führen. Leute aus 60 verfchiedenen Ländern werden fich daran 
beteiligen. Man will dabei ein doppeltes Jubilaum feiern. Boı 


& 7 . - 
150 Sahren wurde Die erite | NT 


die Britifche 
Bibelgejellfehaft, gegründet, und 
bor 500 „Jahren erjchien Die 
erjte Auflage der- fogenannten 
Gutenberg-Bibel. Das Tebtere 
Datum it etwas ameifelhaft, 
darum Haben manche Kirchen 
in den Dereinigten Staaten 
bereit im Sabre 1952 das AJubilaum der Gutenberg- -Bibe! 
gefeiert. Doch da Fahr 1954 feheint ficherer zu fein. Mar 
hofft ferner, m Verbindung mit Ddiefer Jubilaumzsfeier ir 
diefem Sabre 25 Millionen Bibeln herzuftellen und auszuteilen 
Gegenwärtig werden jährih 20 Millionen Cremplare her- 
geitellt. Man Hofft, bis 1960 die Zahl auf 50 Millionen 31 
erhöhen. 

Die Amerifanifche Bibelgefellichaft plant hierzu ihren Bor- 
anfchlag auf 4 Millionen zu erhöhen. Vertreter von 53 Kirchen: 
gemeinfchaften ftimmten für diefen Voranjchlag. Man hofft, daf 
die bewilligte Summe e8 nicht nur möglich machen foird, die 
Bibel in zahlreichen Ländern zu verbreiten, fondern auch mehrer: 
neue Vibelüberfebungen herzuftellen. Bejonder3 hofft man, die 
Schrift in Hinefifcher Sprache auf Formofa zu verbreiten. Aud 
plant man, furze Bilderitreifen (Alms) berzuftellen flic mebı 
als 50 Fernfehitationen in den Vereinigten Staaten, welche die 
Bibelgefellfehaft um diefelben gebeten haben, um den Yuhörerr 
täglich ein Bibellefeprogramm zu Tiefern. Daß diefe Arbeit jr 
allgemein von faft allen proteftantifchen Kirchen unterftüßt ivird 
verdanft man der Tatfache, daß die Bibelgejellfiegaften in ihrer 
Verfafiungsurfunden fich verpflichtet haben, die Heilige Schhrifi 
ohne Stoffen und Grflärungen zu druden und zu berbreiter 
und ohne dabei auf finanziellen Vorteil zu rechnen. 


Aus der Synode 


Nenban in Auftin, Teras 


Am 30.Novdember 1953 fand eine bedeutungsbolle Ver- 
jammlung im College zu Austin, Ter., ftatt. Fünfzig Laien au: 
allen Teilen des: Teyas-Diftrift3 tvaren verfammelt, um den Baı 
eines Wohngebäudes für Mädchen auf dem Gelände des Con- 
cordia-College in Auftin zu befprechen. Roland Wiederänders 
Bräfes des Teras-Diftrikts, beivillfommte die Anmvejenden uni 
erflärte ihnen den Zee der VBerfammlung, nämlich den Plan 
für den Neubau $200,000 aufzubringen. Prof. G. Veto, Präfe: 
der Lehranftalt, twies darauf hin, daß der Teras-Diftrift mu 
jeiner Berfammlung im Jahre 1952 befchloffen habe, der Synod« 
in Houfton das Angebot zu machen, ein jolches Wohngebäud: 
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Das geplante Gebäude für Mädchen in Austin, Teras 


Ei errichten; daß die Synode in Houjton daraufhin bejchlofjen 
abe, in Zufunft auf dem College in Auftin Mädchen für das 
Schulamt heranzubilden; daß aber die Synode diefen Beihluß 
erit dann hinausführen fünne, wenn der Teyas-Diftrift gemäß 
 jeinem Veriprehen ein nötiges Wohngebäude errichtet habe. 
Auch wurde den Verfammelten gezeigt, iwie nötig e3 für das 
N esunvefen im Diftrift jei, daß Lehrerinnen in Auftin aus-= 
gebildet werden; dies ift daraus erfichtlich, daß der Diitrift 
leßtes Jahr 42 Lehrkräfte begehrte, aber nur 28 erhielt. &3 
jteht zu erwarten, daß dies Sahr 60 Gefuche einlaufen, aber 
nur 30 Lehrkräfte zur Verfügung jtehen werden. Die ganze 
Sache tourde zuerft in einer Plenarfißung und dann in Sißungen 
e von Gruppen gründlich befprochen. &3 wurde befchloffen: 1) daß 
die anwejenden Laien al3 ein Diitriftsfomitee dienen, um die 
nötigen $200,000 zu fammeln; 2) dat vornehmlich befondere 
- Gruppen bon Gliedern in den einzelnen Gemeinden aufge- 
fordert werden follen, zu dem Bau beizuftenern; und 3) daß 
alle Gfieder der Gemeinden im Diftrift ermuntert werden follen, 
zu diefer Kollefte beizufteuern, ohne da3 Geben für die laufenden 
Ausgaben im Diitrift zu beeinträchtigen. 
Die Berfammlung zu Auftin war ohne Zweifel ermutigend 
‚für diefen Diftrift. Sie zeigt, daß unfere wohlunterrichteten 
 2aien toillig find, mit allen ihren Gaben dem Herrn und feiner 
Kirche zu dienen. 


Einführung von zwei PBrofejjoren 
an Concordia-Seninar in St. Louis 


In einem befonderen Gottesdienst, gehalten am 17. Januar 
_ in der Bethelfirche in St. Louis, wurden Dr. Arthur link und 
- P. Gdward 3. Mahnfe als Brofefforen der Theologie am 
Concordia-Seminar eingeführt. Doftor Klin wird in der 
 Abteihung für Hiftorifche Theologie dienen und PBaitor Mahnfe 
"als Brofeffjor auf dem Gebiet der praftifhen Theologie. 
- Dr. %. ©. Repp hielt die Bredigt auf Grund von Hebr. 13,8: 
Die Einführung wurde von P. George ®. 
 Wittmer als Stellvertreter des Diftrikts- 
prajes vollgogen. P. ©. WM. Looje und 
Dr. %. 9. Fürbringer dienten am Altar. 
Prof. W. ©. Buszin war Organist. Der 
- Studentenchor fang Haner Leitung bon 
Dr. ®m. Heyne. 
; Doktor Alind, Sohn von George und 
Mary Elifabeth Dewitt Alind, geboren am 
3 19. Samılar 1900 in Glmira, Ontario, 
- Canada, graduierte 1921 auf dem Con- 
3 Bi Bel m Fort Wayne md im 


ern 


Dr. Arthur Klind 


Sabre 1924 auf dem Seminar in St. Zouis; 
er erhielt den Grad eines B.D. ıumd ein Sahr 
jpäter eines Magilters der Theologie 
(S.T.M.). Auf der Staatsuniderfität im 
Nebrasfa erwarb er fich Ipäter den Doftor- 
grad auf dem Gebiet der Gefchichte. Doktor 
Alind wurde am 14. Dftober 1925 zum 
heiligen Bredigtamt oxrdintert. Er diente der 
Gemeinde in North Platte, Nebr., bis 1928 
und der Calvary-Gemeinde in Lincoln, 
Nebr., 1928 und 1929. Im Sabre 1929 
ipurde er zum Bräfes unjers Lehrerfeminars 
in Niver Foreft erwählt. Zu wiederholten 
Malen diente er in der Sommerjejule unferer beiden Lehrer- 
jeminare. Much fchriftitelleriich war er in der Synode tätig. 

Er vermählte fih im Jahre 1925 mit Flora Büttner 
aus St. Louis. Sie haben emen Sohn, Nobert, Lehrer an der 
Hodhichule in St. Louis. 

Prof. Edward 3. Mahnfe, Sohn von PBaftor Louis und 
Clara Mbreht Mahnfe, wurde geboren in Milimaufee am 
11. Xpril 1919 und ftudierte fpäter auf unferm dortigen College. 
Im Sabre 1943 vollendete er feine theologiichen Studien auf 
dem Concordia-Seminar zu St. Lowi3 mit 
dem Grad eines B.D. ‚Zu weiterer Fort- 
bildung befuchte er zeitiveilig und zu ber- 
ichiedenen Zeiten nicht nur das Concordia- 
Seminar, jondern auch andere Lehranital- 
ten fowie auch) Hofpitäler. Nach feiner 
Ordination in Milmaufee im Jahre 1943 
wurde er PBaftor der Good Shepherd- 
Gemeinde in St. Louis. Bis 1951 diente 
er auch als Crefutivfefretar der Stadt- 
miffion in St. LouiS und gugeiten als 
Lehrer am Seminar. Seit 1951 war er 
vollgeitig al3 Lehrer am Seminar und bejonder3 als Xeiter 
des Field Work Department angeitellt. Seit 1952 tft Pro- 
feffor Mahnfe auch Hilfsprediger der Mount Olive-Gemeinde 
in St. Louis. Auch verwaltet er Simter in verjchiedenen Auf- 
jichtsbehörden für Wohltätigfeitsanftalten. 

Sm Sahre 1943 verehelichte Brofeffjor Mahnfe jtch mit 
Arleene Willetta Collmeyer in’ St. Louis. Die Che ift mit drei 
Kindern gefegnet: Allen Wayne, Dale NKihard und Miriam 
Rouife. 


P. Edward F. Mahnte 


Spiphanias-Konferenz 

Am 19. und 20. Januar verjammelte fich die jogenannte 
„Spiphanias-Konferenz” in St. Louis, Mo. Die Konferenz var 
angeftellt und einberufen worden von der Kommiffion für Nif- 
fton in Nord- und Siidamerifa. An die’ 75 Vertreter hatten 
fich eingefunden. Yiwanzig von diefen waren Miffionsjefretäre, 
und die andern waren Vertreter der verjchiedenen Miffionston- 
milftonen der Diftrifte, 

P. ®. Dorre diente al Vorfißer und P. L. Deffner als 
Sekretär. Den Cröffnungsgottesdienit leitete P. 9. Krieger, 
und Vizepräfes Dr. Harms jchloß , die Sibungen mit einer 
furzen Andacht. 

Folgende Themata wurden vorgelegt und beiprodden: „Ein 
überbli über Amerifa”“, P. Wım. 9. Hillmer; „Ein Bild der 
Kirhbaufommiffion unferer Synode”, Dr. 9. W. Mader; „Pläne 


der Kirchbaufommiifion“, P. 9. %. Zehnder; 
„Unjere Kirhbaufaffe — Gottes Bank”, Herr 
Zeo Kuhlmann von Detroit. (P. X. Born, als 
Vorfißer der SKirchbaufommifiton, leitete noch 
andere Fragen, die mit der Arbeit feiner VBe- 
börde zufammtenhängen.) „Musbreitung durch 
Grimdung von Miffionsitationen“, P.W. Haafe ; 
ne ducch jelbitändige Gemeinden“ 

Anws Schmidt und P. WU. ©. Burrougbs; 
Wilfionsfefretär des Dijtrifts”, P. Wr. 
don Spredelfen; „Telemiffion“, P. W®m. 9. 
Hillmer; „Der Bifitator und das Mifftons- 
programm der Kirche”, P.R. CE. Nein; „Konz 
ferenz für neuberufene Wrcbeiter”, P. W. D. 
Nait; „Wie fanı die Synodalbehörde den 
Diltritten dienen?“ P. WB. Birfner; „Wie 
fonnen Dijtriftsbehörden der Shymodalbehörde 
dienen?” Herr Baul Better. 

Die Berfammlung var nicht umfonft. 
fönnen alle voneinander lernen. 
tern. Der Tiebe Gott fe 
iverf unferer Synode! 


Mir Slieder der 

Giner fann den andern ermume- 

que auch ferner das wichtige Mifftions- 
Henty Blanfe 


Dies und das 


Unjer amerifantiiches Volk gibt jährlich fünf Wrozent jeines 
Ginfommens für Erholung aus; vier Prozent für alkoholische 
Setränfe; zivei Brozent für Tabak; ein Prozent je für Schön- 
heitsmittel und für Fernjehapparate ; — und ein halbes Prozent 
für religiöfe Yivekel So Iautet ein Bericht des Handelsbiüros 
unjers Landes. T Das neue Gebaude, das jebt für das Yuthe- 
riihe Hofpital in St. Louis gebaut wird, wird auf dem Dad 
einen Yandungsplaß für Windmühlenflugzeuge (helicopters) 
bieten. I Fünfzig Gemeinden in und um Buffalo, N. Y., haben 
beichlofjen, ein Heim für invalide alte Leute zu bauen im 
Werte von $350,000. T E83 foftet unferm Land etwa $50,000, 
einen Fhugzeugführer auszubilden; es fojtet unferer Synode 
etiva $5,400, einen Mifftionar auszubilden. Welches ift ivohl die 
bejjere Geldanlage? T Dr. 9. U. Mayer, bisher Hilfsfefretär 
der allgemeinen Mifitonsbehörde unferer Synode, tit zum Grefu- 
tivfefretär ernannt worden al8 Nachfolger des verjtorbenen 
Dr. 3%. &. Streufert. 7 P. Walter Nieß aus Darlington, 
Cajt Ann Mrbor, Mich., wurde am 29. November in der 
St. Stephanusfirche, St. Louis, in jein At als Hilfsredafteur 
der Sonntagsjchulliteratur befonders für N ein= 


geführt. P. E. T. Spiß aus Velleville, IM., Vorfißer der Er- 
stehungsbehörde, bejorgte die Einführung; Dr. W. CE. Müller, 
Hauptredafteur der Sonntagsjchulliteratur, hielt die Predigt. 


\ ] Die Sirche in der Gemeinde in Hazen, N. Daf., wınde auı 

.sanuar durch Feuer gänzlich zerjtört, ein VBerhuft von etiva 
eo Die Kirche, 1940 erbaut, var noch verhältnismäßig 
neu. Nichts wurde gerettet außer einem Geldichranf mit $10.00, 
die den Jrauenverein gehörten. Die Gemeinde faßte jofort den 
Bejchluß, eine neue Kirche zu errichten. T Der Ontario-Diftrift 
fetexrt in diejem Sahr fein SOjähriges Jubiläum. Das Dijtrifts- 
blatt erinnert daran, daß im Jahre 1910 der exrfte Aufruf zu 
einer Kollefte für die Kirchbaufaffe in Canada (damals biel 


Huf dem Bilde find außer den Bertretern der D 


“ 


Verfammlung der Epiphaniaskfonferenz 
iltriftSbehörden für Miffion und Kirchbaufaije alle 


Milfionsbehörde fiir Nord- und Siidamerifa und der Behörde für Kirbaufajle 


der Diitrift der Kanada-Diftrift) exrjchien. Die Kollefte beftet 
BR auf $1,496.44. Diefe Summe tft inner noch im Dienst 

3 Ontario-Diftrifts; das Geld it immer ipieder ausgeliehen 
a Gemeinden beim Bau ihrer Gotteshäufer zu unter- 
jtüßen. Heute hat die Kirchbaufaife des Ontario-Diftrifts einen 
Beitand von $110,000. Man hofft, diefe Sunune in Diefent 
Subiläaumsjahr auf $200,000 zu erhöhen. I In einem Gottes= 
dienft anı Nachmittag und einer gefelligen Zufanmenfunft anı 
Abend wurde am 24. Januar das 5Ojährige Aıntsjubtilaum 

W. Arndts und das 2djährige Dr. N. N. Cämmerers und 
Prof. E. Zimmermanns im Concordia-Seminar in St. Louis 
gefeiert. I Eine Probenummer einer neuen Zeitichrift, The 
Lutheran in Great Britain, fam in der „Lutheraner”=office an. 
Sie bringt Nachrichten aus den Tutherifchen Gemeinden in 


England. Diefe Nummer berichtet die Anfunft P, Norman 
Nagels und feiner Frau in London am 13. Dezember. Baftor 


Nagel tit von der Kuther-Tyndale-Gedächtnisgemeinde in Lonz 
don berufen worden. I Der Ep. Breijedienit aus Frankfurt 
a. M. erinnert daran, dag man bei der Sendung von Bafeten 
in die Soimjetzone die Klemigfeiten nicht vergejien folle. „Bei 
der Zujanmenftellung von Paketen für die Soivjetzone jollte 
daran gedacht werden, daß jenfeits des Eifernen Vorhangs auch) 
die alltäglichen Kleinigkeiten Mangelivare find. Wir erinnern 
uns dejjien faun mehr, ivie läitig und Hinderlich es tit, wenn 
der Schnürfenfel (shoelace) fehlt, wenn feine Sieherheitsnadel 
zur Hand tjt, wenn die Mutter fen Gummtband hat. Darımı 
denfe man auch an diefe- für uns jo jelbjtveritändlich geivordenen 
kleinen Dinge des Alltags; auch Nah-, Strief- und Häfenadeln 
find drüben fehr iwillfomnıen, von Wolle und Seife ganz gu 
jhiveigen.“ T Herr und Frau %. Stier, feit fünfzig Dahren 
ni der Dreieinigfeitsgemeinde m Mount Clenens, Mich. 
.W. G. Schödel), feierten anı Weihnachtstag ihr 65. Hoch- 

en | Brof. Walter E. Buszin erinnert daran, daß 
in Deutjchland alljährlich m der fleinen Stadt Ansbach ein 
Bachfet itattfindet, das nicht allein eimen jehr guten Nuf hat, 
jondern das auch in futheriichen Geiit Bachs veranitaltet jpivd. 

Diefes Jahr findet diefe Bachivoche Ansbach jtatt vom 25. Juli 
bi5 zum 1. Auguft. Em Sonntagsgottesdienit ift immer ein 
ipejentlicher Teil diejfer Bachtwoche. Lutheraner, die im fom- 
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enden Sonmmer nach Deutichland zu reifen gedenfen und die 
ortrefflihen Aufführungen von Bachs Muftf hören möchten, 
werden ermuntert, jotweit im voraus wie möglich ihre Nefer- 
yationen einzujenden. Man wende fih an Bachwoche Ansbach, 
München 2, Refidenzjtrage 11/11, Deutjchland. Sm ganzen 
finden nicht weniger als elf Aufführungen statt. T In Hongkong 
ind duch Die Feuersbrunit in der Weihnachtszeit 80,000 
Menfchen obdachlos geworden. Das Feuer drang bis vor die 
 Tiie umferer Kapelle; dann drehte jich der Wind, und die Kapelle 
ö war gerettet. Von unferer Synode find $2,000 zur Unterftüßung 
der Heimatlofen beigetragen worden; durch die Welthilfe ift 
diejes Geld befördert worden. TH. 


Bur kirchlichen Chronik 


I Must Do My Part. IInter den gefangenen amerifaniichen 
Fliegern, die bon den Sowjets im vergangenen Storeanifchen 
Sieg aufs entjeßlichite mißhandelt wurden, befand jich auch 
Kapitän Byron Dobhs aus Michigan. 


Wir wollen die graufame Behandlung, die er tagelang 
‚exleiden mußte, hier nicht näher bejchreiben. Die alten ameri- 
‚fanifehen ; Sndtanergeichichten fünnten nicht8 Schlimmeres be- 
richten. 


Dad hielt Kapitän Dobbs ftand, troßden man alles ver- 
juchte, ihn zu dem Bekenntnis zu beivegen, unfer Land hätte 
jich eines germ warfare jchuldig gemacht. 


Als man ihn jpäter nach feiner Befreiung fragte, jvas ihn 

 beivogen hätte, ftandzuhalten und ftch nicht einer Lüge fchuldig 
au machen, jagte er: “I felt I must do my part” (3 fühlte, 
ich müßte meinen Teil beitragen), nämlich um den Sieg zu 
geipinnen. 


Sn der Mitteilung wird dies auf unjern Hetland ange- 
wendet, denn Sejus wollte durchaus das ihm von Gott dem 
Vater befohlene Werf ausrichten, um uns verlorne Sünder zu 
Eetöten. Er hieß nicht nach, bis ex endlich auseufen fonnte: „Es 
it vollbracht.“ 

Su der Mitteilung Liegt fir_uns alle auch eine andere 

oistige Lehre. Die Kirche fann ihren Kampf nit dem Teufel 
nicht jiegreich vollenden, wenn nicht jeder Chrift das Seinige 
‚tut, um ihr zum Sieg zu verhelfen. 
= &3 gibt leider wohl in jeder Gemeinde Läfftge Stirchen= 
mitglieder, die ihre Chriitenpflichten verjäumen, nicht fo Gottes 
Wort hören, nicht jo geben, nicht jo beten ufiv., iwie jich das 
für fie geziemt. Wie acer fie doch dem Daert = Kirche! 
R TOM. 
4 We Believe and Confess. Unter diejem rn, („Wir 
glauben umd befennen“) erjchten vor furzem im Auftrag uns 
Br Student Service Commission ein treffliches Interrichts- 
buch „in den Hauptlehren der Breiten Kirche”, das jvir 
hiermit iwarın empfehlen. 


4 Gefchrieben ift es hauptfächlich für folche Studenten an 
unfern Colleges und Umiverfitäten, die jtch bei unfern Studenten- 
Ppaftoren zum chrijtlichen Unterricht melden. Der Autor iit Baftor 
Dr. 9. R. Klann, der jelber ein Studentenpaftor in Neiv Norf 
ee it. 


SIDer „Wutheranr 388 | ä 


Der Unterricht vichtet fich nach den Hauptjtücen der 
chriitlichen Lehre, wie diefe in dem Mpoftoliichen und dent 
Nizätichen Glaubensbefenntnis furz dargelegt werden. Dadurch 
wird die Darlegung der verjichtedenen Lehren neu, friih und 
padend, jvernn auch die Lehre diejelbe tjt, wie fie fich in Dr. & 
Ptepers „Ehrritlicher Dogmatik” findet. Neder Leftton find be- 
jondere Prüfungsfragen wie auch befondere Themata zur weis 
teren Erörterung beigegeben. 

Die Darlegung it Überfichtlih und die Sprache Leicht 
verjtäandlich, wenn auch troß aller Kitrze der Berfaiier es an 
der nötigen Tiefe nicht fehlen Yaßt. Das Buch eignet jich 
bejfonders für den Unterricht Gxiwachjener, die Jich bei unjern 
Baltoren zur Mufnahme in die Gemeinde melden. Doch fünnte 
es auch gut m Gemeinmdeverfammlungen und in Gemeinde 
vereinen zur Berivendung fommen. 

Empfehlen wirrden jorr ein furzes Sachregiiter ivie auch 
eine furze Bejchreibung der Bücher, die zum weiteren Umterricht 
empfohlen werden. Nicht alle diefe Bitcher enthalten die lautere 
Lehre des Wortes Gottes. SEM 


Zum Gedächtnis 


Sedenfet an eure Xehrer, die euch das 
Sottes gefaat haben. Hebr. 13,7. 


Wort 


Wilftionar 9. M. Zorn berichtet; daß unfere Miffion in 
Indien einen fehweren Verlust erlitten habe durch den Tod von 
©. Marfofe, Baftor der utherifchen Gemeinde zu Slanacode 
in dem Balaramapuram-Diftrift auf dem Malayalam-Gebiet 
in Indien. PBaftor Marfoje jtarb plößlich infolge eines Herz- 
Ichlags. An jeinem Todestag ging er nach Wcdanad, um einer 
Berfanmmlung des Medical Fund-Stomitees, dem er als Sefretär 
diente, beizumohnen. Der Tod ereilte ihn, als er na Schluß 
der Berfanunlung mit feinem Sohn auf der Straße ging. Ein 
Arzt, der in der Nähe wohnte, unterfuchte ihn und erflärte ihn 
für tot. 

Baltor Marfofe wurde geboren in Nuttichel, Travancore, 
Indien, im Sabre 1904. Er erhielt feine Ausbildung in luthe- 
tiichen Schulen und fiat 1922 als Lehrer in den Mifftons- 
dienst. Yon 1922 bis 1941 hielt er Schule und diente den 
Gemeinden zu Luthergiri, Konni, und Kurungaloor als Statechet. 
Sm Sabre 1941 bezog er das Koncordia- Seminar zu Nagercotl, 
iv» er zwei Nahre fpäter fein Cramen machte. Er diente dann 
der futherifhen Gemeimpde in Kamacode al3 Gvangelijt und 
wurde 1945 von diefer Gemeinde zum Baftor berufen. Er diente 
diefer Gemeinde bi zu feinem Tode. 

Man begrub. ihn in NKuttichel amı 19. November 1953. 
Baftor 9. M. Zorn, Miffionar des Balaramapuram-Dijtrifts, 
anıtierte und hielt am 22. November eimen Gedächtnis-Gottes- 
dienit in der Kanacode Kirche. Wın 6. Dezember befchlofien Die 
Genteinden in SKanacode und PBarachel, die fech3 Nahre wegen 
Verschiedenheit der Kasten gejpaltet iparen, jich zu vereinigen. 
Baftor Marfofe hatte während feines Lebens unermüdlich für 
jolche Vereinigung gearbeitet. Diejelbe fam zujtande vornehme 
lied Durch den tiefen Eindruck, den der plößliche Tod diejes 
eifrigen Mrbeiters in der Kirche auf fie gemacht hatte. Den 


{41} 


nn il Der ‚Hutheranır aa 


Berjtorbenen überleben feine Gattin, Mariamma, mit der er 
fich im Zahre 1929 vermählte, und acht Kinder. Das älteite 
bon diefen, ein Sohn, M. Mercy Gnanabai, ift Lehrer an der 
futherifhen Schule in Ranacode. 


Herman © Wolters, Baftor der Smmanuel3- 
gemeinde in St. Ansgar, Soma, entfchlief in dem Herrn plöb- 
fich und unerwartet am Abend des 17. Dezember 1953. Er 
itarb im Mlter von 50 Sahren, 5 Monaten und 8 Tagen, 
mährend er an einer Leichenrede für ein Gemeindeglied arbeitete. 
Todesurfadhe war ein Herzicjlag. Der Leichengottesdienft fand 
itatt in der Smmanuelsfirche in St. Ansgar, am 22. Dezember. 
PBaftor David VB. Bergmann predigte. Am folgenden Tag fand 
em zweiter Gottesdienft ftatt in der St. Baulsfirche in Con= 
cordia, Mo., wo der Entfehlafene geboren war. Die Beftattung 
fand ftatt auf dem St. Baulsgottesader bei Concordia. In dem 
Gottesdienst in St. Ansgar hielt auch Präfes Walter Htting 
eine Anfpradhe im Namen de3 Kowa-Oft-Diftrifts. Pastor Otto 
Nieting, Superintendent de3 Wltenheims in Binton, Soma, 
redete im Namen der Mltenheimgejeliehaft, in welcher PBaitor 
Wolters das Amt eines PBräfes verwaltet hatte. Baftor Walter 
Schröder von Nicevilfe, Soma, überbrachte daS Beileid des 
St. Ansgar-Rreifes. 

Baitor Wolters, Sohn von Kohn und Marty Wolters, 
wurde am 9. Ruf 1903 zu Concordia, Mo., geboren. Getauft 
und fonficmiert wurde er in der St. Baulsficche dafelbft. Nach- 
dem er den 8. Grad in der St. Baulsgemeindefchule abfolviert 
hatte, ftudierte er auf dem St. Pauls-College in Concordia. Sm 
Sahre 1922 begann er fein theologifches Studium auf dem 
Conceordia-Seminar zu St. Louis. Cr bifarierte ein Jahr im 
Helena, Mont., und machte fein Examen im Sahre 1927. Am 
5. September 1927 vermählte ex fich mit Fräulein Anna Wie- 
bush. Der Herr fchenkte ihnen vier Söhne und drei Töchter. 

Sein frühes Ableben wird betrauert bon feiner Witte, 
jeinen Söhnen, Paul, Carl und Sohn, und feinen Töchtern, 
Shirley, Ruth und Anna. Ein Sohn, Donald, ging dem Pater 
im Tode boran. &3 überleben ihn gleichfalls feine Mutter, 
Frau Mar Wolters, in Concordia, ein Bruder, Harold in 
Higginspille, Mo., und drei Schmeitern, Frau Stünfel ımd 
Frau Meder in Concordia und Frau Wiebufh in Alına, Mo. 
PBaftor Wolters diente von 1927 bi3 1929 der Barochie Eftevan 
in Sasfathewan, Kanada. Am Ende des Jahres 1929 30g er 
nad Eofe Camp, Mo. Acht Jahre Später wurde er Baftor der 
Gemeinde zu Falls City, Nebr. Im Oktober 1944 wurde Baftor 
Wolters ein Glied des Sowa-Dft-Diftrifts durch Annahme eines 
Berufs nach, Luzerne, Soma. Am Sabre 1949 nahın er den 


Beruf nach St. Ansgar an. Seinem Diftrift diente er als Vifi-- 


tator des Cedar NRapids-Kreifes und feit 1951 al3 Pifitator 
des St. Unsgar-Kretfes. 

Mit feinem ftillen, demütigen Wefen geivann Raftor Wol- 
ter3 die Liebe und Hodhachtung aller, die ihn fannten. Er war 
ein getvijienhafter Diener feines Heilandes, ein treuer Hirte 


der ihm anbertrauten Herde umd ein mitfiihlender Berater 
feiner Brüder. 


Paftor Wilhelm Meder, geboren am 18. Sumi 
1872 in Solten in Hannover, Deutfchland, ftacb am 29. Dezem- 
ber 1953 in Balmer, Kanfad. Er tvar der Sohn von Wilhelm 


und Dorothea Meyer. Ex vollendete feine theologifche Aus- 
bildung auf dem Concordia-Seminar in Springfield im Sahre 
1895. &r bediente jech® Fahre Yang fech8 Gemeinden in den 
Counties Faulf, Cdmonds, und Potter, S.Daf. Von 1901 bis 
1909 var er der Seelforger der Bethlehemsgemeinde bei Hoivard 
Zafe, Minn. Bon 1909 bi3 1913 bediente er die St. Betri- 
gemeinde in Stilliwater, Minn. Seine lebte Gemeinde war die 
Dreieinigfeitsgemeinde in MeFarland, Kanf., mo er von 1913 
bi3 1936 diente. 

Sm Sabre 1896 verehelichte er fich mit Lhdia Möller aus 
Springfield, IM. Diefe Che wurde mit einem Sohn und einer 
Tochter gejegnet. Der Sohn ftarb in feiner Kindheit. Die 
Gattin ftarb ihm im Jahre 1941. Die Tochter, Frau 9. W. 
Megerhoff, überlebt ihn. Seit feiner Amtsniederlegung im 
Sabre 1936 Tebte er in Palmer, Kanf. Am Neujahrstag fand 
ein Trauergottesdienft ftatt in der St. Sohannegkirche in Palmer, 
wober Raftor W. G. Biel amtierte und Pifitator Geo. Lehen- 
bauer die Predigt hielt auf Grund von 2Tim.4,7.8. Das 
Begräbnis fand ftatt auf dem Gottesader der Gemeinde in 
Palmer. 


Baftor Rudolf Auguft Roof, Sohn von Auguft 
und Bertha, geb. Zelb, Noof, erblidte das Licht der Welt in 
Danzig in Deutfchland, am 14. Dezember 1889. Er ftarb am 
19. Dezember 1953 in Sarcorie, Mo. Cr ging zur Schule in 
Bad Are, Mich. Im Fahre 1913 vollendete er feine theologt- 
ihen Studien in Springfield, SU. Yon 1911 bis 1912 vifa- 
tierte er in Haftings, Nebr. Seine erjte Gemeinde war die 
Immanuelsgemeinde in Ruth, Mich., von 1912 bis 1920. Im 
Sabre 1920 berief ihn die Friedensberggemeinde nahe bei 
Berrhpille, Mio., der er bis 1925 diente. Bon 1925 bis 1934 
war er der GSeelforger der Salemdgemeinde in Farrar, Mio., 
von 1934 bi8 1952 der St. Sohannesgemeinde in Sonia, Mich., 
und von 1952 bi8 zu feinem Tode der Trinitatisgemeinde in 
Sarceorie, Mo. Während feiner Amtszeit in Sonia diente er 
auch als Kaplan in dem Hofpital, der Neformichule und, dem 
Gefängnis des Staates Michigan. 

Sm Sabre 1913 verehelichte ex fich niit Marie Schtemboff 
aus Detroit, Mich. Sie, nebit einem Sohn, Waldemar Noof, 
PBaftor in Midland, Mich., und einer Tochter, Frau Clarence 
FieWftad, in Arm Lafe, Ohio, überleben ihn. 

Am 20. Dezember 1953 fand der Leichengottesdienit jtatt 
in der St. Trinitatisfichhe zu Sarcorie. PBaltor W. S. Stelling 
predigte iiber Luf. 2, 29— 32. Baftor N. Rofchfe hielt eine‘ An= 
Iprache im Namen des Weitlichen Diftrifts. Das Begräbnis fand 
ftatt beit Sadfon, Mo. 


Baftor Baul Arthur Sürgenfen, Sohn bon 
Baftor Peter und Clifabeth Kirfch Sürgenfen, wurde am 
28. März 1901 in Bellefonte, Kanf., geboren. Cr ftarb am 
29. Dezember 1953 in Merandtia, And. Im Sabre 1921 
graduierte er auf unferm St. John’s-Eollege in Winfted, Kani. 
Er vollendete fein theologifcheg Studium im Jahre 1925 auf 
dem Seminar in St. Zouid, two er fich fpäter den Grad, eines 
B.D. erwarb. Während feines Vifariats, 1922 bis 1923, war 
er Lehrer an unferer Concordia in St. Raul, Minn. Yon 1925 
bis 1941 war er der Baftor der Our Savior-Gemeinde in 
Kanjas City, Kanf., und half dafelbft, vier neue Miffionen ins 
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eben zu rufen. Won 1941 bi3 1953 mar er Baftor der 
Dreieinigkeitsgemeinde in Alton, SU. Hier half er, drei Mif- 
ionsgemeinden zu gründen. Während der lebten jehs Monate 
feines Lebens war er der Seelforger der Our Savior-Öemeinde 
in Merandria, Ind. Er folgte dem Beruf an eine fleinere 
Gemeinde, weil er hoffte, troß feiner geihwächten Gefundheit 
 Ddafelbit mit Gottes Hilfe noch länger dienen zu fünnen. Gott 
aber hatte es in feinem Nat anders bejchloffen. Mitten in der 
beit, in einem Weihnachtögottesdienft für die Kinder jeiner 


eine Woche jpäter feinem Leben ein Ende machte. 

Baftor Sürgenfen diente mit feinen Gaben nicht nur feinen 
“ Gemeinden, fondern auch der Gefamtficche. Yon 1941 bi3 1947 
war er ein Glied der Synodalbehörde für chrijtliche Erziehung 
md bis 1952 Glied der Schriftleitung des Lutheran Witness. 
Be Siüd- ae Difteift ass er als Vorfiter der nt 


- mit einem Sohn, Arthur, Kaftor.. in Gary, Ind., einer Tochter, 
= Norma Edfel in Alton, SU., feiner betagten Mutter, in Inde= 
 pendence, Kanf., fünf Brüdern und drei Schiweftern. 

Der Leihengottesdienit fand ftatt am 1. Januar 1954 in 
\ Merandria. Bifitator DO. R. Schlegelmilch predigte über 2 Kor. 
u 1,3. Das Begräbnis fand ftatt auf dem Park View Cemetery 
‘ 

„ 


g bei Wlerandria. 


i Baftor Walter © Hohenfjtein, ein treuer Diener 
am Wort, ein gejchidter Führer der Kirche, ein borziiglicher 
Seelforger einer bvolfreihen Gemeinde, wurde nach langem 
Leiden bon dem Heren der Kirche, dem er 38 Jahre als Prediger 
gedient hatte, heimgerufen durch einen jeligen Tod. PBaitor 
Hohenftein wurde geboren am 20. März 1891 zu Kewanee, SI. 
©r war der Sohn des Bajtors Otto 2. Hohenftein. Sein Vater 


gemeinde in PBeoria, SU. Dafelbft verbrachte der Entfchlafene 
feine Kindheit und erhielt jeine Schulbildung. Im Sabre 
1904 wurde fein Vater 
Baftor der Dreieinigfeit3- 
- gemeinde in Blooming- 
ton, SU. Baltor Hohen= 
ftein erhielt feine Vor= 
bildung auf dem Con- 
cordia-Eollege in Mil- 
iwaufee, Sm Sabre 1912 
trat er in daS Seminar 
in St. Louis ein, wo er 
1915 fein &ranten für 
das heilige Predigtamt 
machte. Er wurde dann 
bon der Gemeinde feines 
Vaters zum Hilfspaftor 
berufen. Nach dem Tode 
feine8® Vaters, in dem 
darauffolgenden Sahr, 
wurde er bon der Ge- 
meinde in Bloomington 
zum Nachfolger feines 


P. Walter E. Hohenitein: Bater3 berufen. 63 war 


Ep. = 


folgte bald nach feiner Geburt einem Beruf an die Trinitatis- 


ihm bergönnt, 38 Sahre an ein und derjelben Gemeinde zu 
arbeiten. 

Auch der Kirche im allgemeinen hat er mit feinen Gaben 
gedient. Von 1932 bi 1935 mar er Bräfes des BZentral- 
Suinois-Diftrift3. Er diente unjerm Seminar in Springfield 
als Ghied der Wahlbehörde und der Auffichtsbehörde. Er war 
zeitweilig auch Glied des District Board of Directors md 
diente dem Diftrift als Vizepräjes und Vifitator. Ferner diente 
er al3 Sefretär der Shynodalbehörde für Höhere Erziehung und 
als Glied der jynodalen Behörde für Literatur. Er war au 
der Berfaffer einer Anzahl von Andachtsbüchlein und der 
Mitverfaffer von “Paying the Ransom”, einem Andachtsbuch 
für die Baffionzzeit. Auch jtand er im Dienit der Waltherliga. 
Bon ihm ftammt das für die L.L.L. verfaßte Lied “Onward, 
Lutheran Laymen’”. 

PBaftor Hohenitein verehelichte fich am 20. Dezember 1922 
mit 2aura Bittner, die ihn itberlebt zufammen mit einer Tochter, 
LZuella, Lehrerin in Denver, Colo., und einem Sohn, Herbert, 
Lehrer am Concordia-Seminar in St. Louis. Auch Hinterläßt 
Baftor Hohenftein zivei Brüder, Dr. Herman Hobenftein, Diref- 
tor von KFUO, und Arcthur Hohenftein in Bloomington, und 
drei Schweftern, Clara, Alma, und Frmuı Hilda Alitung, alle 
in Bloomington wohnhaft. 

Der Leichengottesdienit fand jtatt am 11. Sanuar in 
Bloomington. P. H. Ebold, Hilfspaftor der Dreieinigfeit3- 
gemeinde, predigte. P. ©. N083 von Pefin, SU., diente als 
Liturg, und P. R. ©. Finfe von Peoria amtierte am Grabe. 


Zehrer Herman A. K. Ninnemann, geboren am 
20. Sanuar 1886 in Mellen, in Bommern, Deutfchland, ftarb 
am 3. November 1953 in Hamden, Conn. Seine Eltern waren 
Wilhelm und Wilhelmine Wesel Ninnemann. Er bereitete fich 


auf dem Lehrerjeminar i tion, SU., auf das Lehreram 
0 dem Lehrer r in Addifon, SU., auf das Lehreramt vor 


und trat im Sahre 1907 ins Amt. Von 1920 bi8 1921 bejuchte 
er die Univerfität in Chicago und bon 1921 bis 1922 das 
ConcordiasLehrerfeminar in Niver Foreft. Vom Jahre 1907 big 
1918 ftand er der Gemeindeschule von Sweet Springs, Mo., vor. 
Bon 1918 bis 1950 diente er der Schule in Des Plaines, SU. 
Nach feiner Amtsniederlegung blieb er wohnhaft in Des Blaines. 

Sm Sabre 1910 trat er in den Gheftand mit Bertha Höpper 
aus Melcofe Park, SU. Seine Gattin wurde ihn im Sabre 
1934 durch den Tod genommen. Ziver Kinder betrauern feinen 
Tod: Efther in Des PBlaines und Karl in Hamden, Conn, 
Lehrer Ninnemann ftarb, während er feinen Sohn in Connecti= 
cut befuchte. Der Begräbnisgottesdienit wurde in der Ame= 
manuelsficche in Des Plaine3 am 7. November 1953 gehalten; 
P. Allen 9. Fedder amtierte. Das Begräbnis fand Statt auf dem 
Ridgewood Cemetery. 


Lehrer Nohann Heintih Brafe, Sohn von 
Claus und Gefhe Möller Brafe, wurde geboren am 25. Novem= 
ber 1871 in Cole Camp, Mo., und ftarb am 20. Dezember 1953 
im Battle Creef, Nebr. Er war Mumnus des Lehrerfeminars 
in Addijon, SU., und trat im Sabre 1891 ins Amt. Ex wirkte 
in Atiwater, Minn.; Bortage, WiE.; St. Betri, Cleveland, Obio; 
Snmanuel, Lincoln, Nebr.; und St. Sohannes in Battle Ereef, 
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Nebr. Wegen gefchtwächter Gejundheit trat er im Nahre 1939 
in den Nuheitand. Im Sahre 1893 verehefichte ex fich mit Arına 
Hafenbant aus Stillwater, Minn. Diejelbe foiwie 3 Söhne und 
5 Töchter überleben ihn. Der Leichengottesdient fand ftatt in 
der St. Sohannesfirehe in Battle Ereef am 24. Dezember 1958. 
P. Oscar €. Decer amtierte. P. Wb. T. Boftelmann, Vize- 
präfes deS Nord-Nebrasfa-Dijtrifts, xvedete int Namen des 
Diftriftspräfes und wies darauf Hin, daß der Entjchlafene 
30 Sabre als Glied der Wahlbehörde für das Lehrerieminar 
zu Seward ımd 12 Jahre als Sefretär der Diitriftsbehörde 
fie chriftliche Erziehung gedient habe. Auch Lehrer E. U. Buch- 
holz, VBorfißer der Lehrerfonfereng des Dijtrifts, Iprach etliche 
Worte der Anerkennung. Das Begräbnis fand statt auf dent 
Hillcrest Cemetery bei Norfolf, Nebr. 


Yene Druckfadjen 


Deutsches Handbuch für Fremdenverfehr. Band I und II. Verlag 
Erwin Sänger, Darmitadt, Helfen. Band I, 307 Seiten; 
Band I, 380 Seiten IX12. Breis, Band I DM 8.20. Der 
Preis für Band U tit nicht angegeben; doch wird er mohl 
etiva3 höher fein. Man beitelle Durch Concordia Publishing 
House, St. Louis 18, Mo. 

Diefes ganz großartig angelegte Werf trägt den Meiteren, 
erflärenden Titel „Wegmweifer für Kur, Neife und Erholung“. 
Damit wird dem Neilenden gejagt, wo er Bäder, Erhohumgsheinte 
oder auch Städte und Dörfer in Deutichland finden fann, die er 
befuchen möchte. Das Werk erfcheint in der 13. Auflage und bat 
jowohl im „Inland mie im Ausland großen Beifall gefunden. 
Band I behandelt Württemberg, Baden und den Bodenfee. Band U 
behandelt Bayern. Band III, das Nheinland, die Pfalz, Helfen umd 
Weftfalen. Band IV, Norddeutfchland mit der Oft- und Nordfee 
tie auch Weitfalen. Das Werk erjcheint im Auftrag des „Bundes 
Deuticher Verfehrsverbande” und hat daher offizielle Genehmiauna. 
ES bringt neue Karten und Bilder aller Art von Städten, Land- 
ichaften und Hotels, die überaus fcehon und geivinnend find. Das 
Werk tit mehr als ein Nachichlagebud. CS bietet fo vieles md 
vielerlet dar, daß jeder, der ein Intereife fir Weftdeutichland hat, 
e8 gerne Tieit. Ein alphabetifches Oxtsregifter erleichtert das 
Auffinden folder Pläbße, wofür man Sich bejonders intereffiert. 
Zur Crläuterung führen wir hier an, was über das „Kurhaus Bad 
Boll” gejagt wird: „Ruhige Lage in aroßem Park. CHriftlich gelei 
tete Erholung für Leib und Seele. 170 Betten. Fliegendes Waifer. 
Zentralheizung. Schivefel- und Heilbäder. Liegehalle. Leie- und 
GSefellfehaftsraume. Benftion 7, — 8, — DM. Ganztährig ae- 
öffnet. Rernfprecher: Boll 114 und 163. Bild rechts.” Bei wichti- 
geren Blägen jind die Vefchreibungen bedeutend länger, vie zum 
Veijpiel bei München, Stuttaart uf. Kurz, bier Sind herrliche 
Bücher für alle, welche jich fir Deutschland intereifieren. 

ESEL 

Lutheriicher Nundblid. Lutheraner Verlag (G.m.b.9.), Frankfurt 
am Main, Taunusitrage 43. Monatsblatt. Nedafteur, Bfar- 
ver Theodor Meuter, Sperlinashof, Bot Wilferdinaen 
(Baden). Bezugspreis fir da® Ausland $3.00 das Fahr. 
Man bejtelle durch Concordia Publishing House, St. Louis 18, 
Mo. U.S.A. 

Wir haben diefes ftet3 interejjante und Tehrreiche Monatsblatt 
fchon einmal im „Lutberaner” zur Anzeiae gebracht und bringen 
e5 auf Bitten des Verlaaqs aern noch einmal zur Muzeige, damit 
e3 auch bierzulande mehr Lejer gewinnen möchte. ES erfcheint 


innerhalb der Lutheriichen Freifichen im Deutfchland zur Auf- 
flaruna und information ber iwichtiae heutige Greianiffe und 


Seaenftände in der Theologenwelt. An der Novembernummer bom 
Sabre 1953 finden ivir zum Betiptel die folgenden Geaenftände 
behandelt: „Zum 10. November”, „Streiflichter auf Subfeftivis- 
mus und jubrektiviitiiche Lurtherdeutung”“, „Rormal- und Material- 
prinzip“, „Chriftus und die Schrift”, „Die Miffouri-Synode und 
die öfumenifche. Bewegung“, „Die ganze Chriftendeit”, „PBroteit- 
gemeinde Barrien”, „Das ipanifche Konfordat”, „Muswirfungen 
des Konfordats“, „Nömifcher Konvertitenunterricht”, „Das Leben 
Martin Luthers”, „Buchihau: Lerle, Vorausfekungen der neu 
teftamentlichen Exegefe” und „Antwort auf eine Anfrage zu Koh. 6“. 
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Baftor Neuter ift ein tüchtiger Nedakteur und Theolog, der fehon in 
Sidamerifa auf den Gebiet des Fritifchen Journalismus wertvolle 
Grfahrungen gefammelt hat. && empfiehlt jich fiir ung Deshalb, weil 
es eine felbftändige und objektive Darftellung und Kritik darbietet 
über die firchlich-theologtichen Bewegungen in aller Welt, befonders 
aber in Deutfhland. Das Blatt wird mr dann meiterbejtehen 
fünnen, wenn feine Leferzahl ft von Fahr zu Nahe vergrößert. 
Umd dies miünfchen woir ihm in ntereife des befenntnistrenen 
Luthertums. LTM 


Nachrichten zur Gemeindechronif 
Ordinationen and Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Difteiftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen bon 
Lehrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag de3 betreffenden 
Den gefchehen. (Nebengefebe zur Konftitution der Synode, 
4.17. 

Predigtamtsfandidaten 

Ordiniert und eingeführt: 

Nagel, Norman E., in der Luther-Tyndale-Gedächtnisfirche, Lon- 
don, Enaland, unter Afftiiteng P. Louis W. VBrightons und 
Kaplan Nalvh Nadtfes von P. E. George Bearce am Sonnt. ır. 
Neujahr, 3. Januar. 

Abgeordnet: ' 

Ku, Herbert, in der Gnadenfirche, Wellston, Mo., al3 Mifftonar 
in Rndien, unter Mititenz der PP. Kurt W. Biel, Ernft Öerife, 
Walter Grotrian, N. Köpfe, 9. 9. Koppelmann, N. ©. Lange, 
%. 8. Lub, Mon Mad, 9. %. Pedman, Theo. Walther, 
Walter Warnef und Karl Ziegler bon Dr. DO. 9. Schmidt 
am 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Samtar. 

Singerungte Ma, 

Anfney, Claude, in der St. Sohannesgemeinde, Bort Sanilac, Mich., 
und im der St. Matthbäusaemeinde, Lerington Heigbts, Mich., 
unter Mititenz der PP. 8. Keimath und 9. PB. Guael von 
P. Karl 9. Trautmann am 1. Sonnt. n. Epiph., 10. Januar. 

Bartell, Iheodore, in der St. Baulsaemeinde, Franfenluft, Mich., 
unter Miiitenz PBräfes VW. Zeiles und der PP. ©. Voß, 
TH. Stieaemeier, 9. Zehnder, 8. Fifcher, K. Nutledae, %. Nei- 
man, 9. Bobaer, ©. Niichterlein und 2. Spechman bon P. Fred 
Biel am 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Sanuar. | 

Börger, Robert, im der St. Rohannesqemeinde, Ned Lafe Ralls, in, 
der Ammanuelsgemeinde, Wolte, und in der Nedeemer- 
Gemeinde, Blunmmer, Minn., unter Mititenz der PP. 9. Hoft- 
mann, W. Schramm und 2. Scheelf von P. W®. E. Hannemann 
am 2. Sonnt. d. Adb., 6. Dezember. 

Brad, La Bern. in der Gnadengememde, Brandon, Man.. Can., 
bon P.W. ©. Kosloiwffn am 1. Sonnt. n. Cpiph., 10. Ranıar, 
und in der Nedeemer-Gemeinde, Portage La PVrairie. Man., 
von Kaplan Edoim Negal anı 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Namıar, 

Brighton, Lowis W., in der Hetlig-Dreteiniaferttsaemeinde, London, 
Enalawd, unter Aftitenz Koplan Ralph Nadtfes und P! N. 
Naael3 von P. ©. Geo. Pearce am Sonnt. n. Neujahr, 
3. Nanuar. / 

Coyner, Conrad, in der St. Bmulsaemeinde, Trach, Calif., unter 
Aiftitenz der PP. W. G. Bolacf jun.. Marcus Wolfran. Hilton 
Schlect, Sofevhd Galambos, 9. 8. don Nenner, Balner 
Sanfe sen, und NR. W. Nimbach bon P. Wrthur Brobm jun., 
am 1. Sonnt./n. Epiph., 10. Sanuar. 

Ernjtmedger, Rennetd W., in der Zionsaemeinde, Scotia, Nebr., 
unter Miftftenz der PP. W. 2. Ernftmener, DO. U. Gräbner, 
WB. E. Buß, BP. W. Prieß. Baul Schmidt, Then. E. Möller jun. 
und B. Albrecht von P. George Weller am 2. Sonnt. n. Epiph,., 
17. Januar. 

Frank. Baul L., in der Gnadenaenteinde, Mofes Lafe, Wafh., untr 
Afititenz der PP. N. Tjehirlen und Kohn D. Rreie von P. W. 9. 
Srabow am 2. Sonnt. n. Gpivh., 17. Sanuar. 

Srtiederichs, William 8., in der Immanuelßgemermde, NRolfa, Mo., 
unter Aifiitenz dev PP. Henrh Schäfer, H. Lieicheidt. W. Maad, 
D. Oberdief und Memin Schröder von P. W. E., Weihe am 
1. Sonnt. n. Epiph., 10. Sanıuar. 

Gabbert, Roland B. 2, in der Ammanuelsaemeinde. Otto, N.N., 
unter Mfititenz der PP. R. Haafe, E. Hohn, WA. Hleindienft. 


BR 
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©. KrenB, 8. Kriefel, M. Namming, 9. Sander, ®. Sticbik 


und DO. Strothmann bon P. se. . Bürger am 1. Somnt. n. 
iD Epi b., 10. Ramuar. 
"Gerni, ! feed, in der St. uns Logansport, Snd., unter 


5. Schmidt, Baul Schwan, Otto Sihlegel- 


Be Afititeng der PP. nr 
h . Mlbrandt, DO. Storm und &. Krug don 


u 9. Betrich, C 


Sallmeier am 1. Sonnt. n. Epipb., 10. Kanuar. 
# en oland, in der Dreieinigfeitsgemeinde, White Bear 
A 


Zafe, Minn., unter Alfiitenz der PP. W. Böhler, E. I. Nirn- 
berg, 9.9abfamıp und ©. Noberg von Bräfes 9. U. Gamber 
am Somnt. n. Neujahr, 3. Januar. 

\ Pirgenjen, Carl $., in der St. Betrigemeinde, Boiwie, Ter., bon 
we .Pp. a ®. Hiegert am 1. Sonnt. n. Epiph., 10. Januar. 
Be "Alente, U. H., in der smmanmuelsgemeinde, Mount Clemens (Wal: 


Be 


denburg) ah bon P. George V. Sebald am 1. Sonnt. n 
N &piph., Namıar. 
D Klind, Melk als ea am Koncordia-Seminar, St. Louis, 
s Mo, von P. George W. Wittmer am-2. Sonnt. n. Epiph., 
17. Nanuar. 
nEbiparb S., al3 Brofefior am Konceordia-Seminar, 


.  Meahnte, ) 
M . &t. Wuis, Mo., von P. George VW. W 
Epiph., 17. Sanuar. 

Müller, Ernit 9. R., in der Zionsgemeinde, Lahoma, Ofla., unter 
Ailiitenz der PP. U. Meitler, Louis E. Caftens und Carl 
Lüfer bon P. 8. ©. 2%. Leimer am 2. Sonnt. n. Cpiph., 
17. Januar. 

 Bera, Auguft, in der ne bei Nufjell, Kanf., unter 
Aifiitenz der PP. C. ©. Fredridien, ®. W. Brad, Rred Rhode, 
B. ®- Siegel ud ©. %. Günther er 1. Sonnt. n. Epiph., 
10. Sanuar. 

Näpdefe, Gilbert 9., in der St. Baulsgemeinde, Napoleon, Ohio, 
unter Aiftitenzg der PP. 9. Georg, U. E. Habn, 8. W. ©. 
Müller, W. Werling, W. U. Nädefe, T X. Nädeke, ©. ®. 
NRädefe, R. 9. Nädeke, 9. Hartenberger, RW, Baiche, A. Thober, 
RW. E. Meyer, H. Schulenburg, E. Jacob, ©. Thies und CE. 9 


tttmer am 2. Somnt. ı 


Matthias bon P. George Maakel am 2. Somnt. n. Epiph,, 
17. De 
. Reinboth, 9., in der Exrjten Dreieinigfeitsgemeinde, Dafland, 


Calif., we Aftitenz der PP. Arthur Niß, Herman Theiß, 
und der Brofefioren Albert 9. Weßling und Oscar T. Walle 
bon P. W. ©. Nible amı Sonnt. n. Neujahr, 3. Januar. 

Nichert, Paul, in der Zionsgemeinde, Henmlok, Mich., unter 
Alliiteng der PP. 2. Nichert, °. Biel, ©. Bidel, 9. PBobaer, 
°. Fildern, W. ee T. Hinz, ©. Noß, %. Cöllner, R. Reis 
man, &. Voß, H. Krad, D. Niemer, A. Bernthal, $. Noffow, 
U. Wilfening, R . Frey umd D. Nüchterlein von P. 9. E. Bern- 
tal am 1. Sonnt. n. Gpiph., 10. Sanıar. 

Nozaf, Kohn, in der Zionsgemeinde, Buffalo, Ofla., unter Afftitenz 
der PP. M. Baumann, $. Nider, ©. Bauer und Donald Miller 
bon PBräales Otto Hoyer am 2. Somnt. n. Epiph., 17. Sanuar. 

Schinnerer, Carl, jun., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Kenton, Mich., 
unter Afititenzg der PP. ©. Sander, T. Zeile, M.. Schliche, 
D. Diefendbah, Otto Gräßer und ©. Santens bon P. 9. U. 
Neiichauer am 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Sarıtar, 

Seager, Gilbert B., in der Emmanuelsgemeinde, Littlefield, Ter., 
unter Mffiiteng der PP. & © Kleber, W. B. Gummelt, 
G. 9. Bullmamı, &. U. Wolf und Kaplan a. Y. Kattsz von 
P! Louis Pabor am 1. Sonnt. n. Epiph., 10. yanuar. 

Strelow, $. 2., in der St. Baulsgemeinde, Neadlyn, Solda, unter 

'  Mititenz der PP. Otto Schuls, W. Hilft, U. Mette, D:.H. Moll, 
M. Sonntag und W. Ledband von P. W. %. Neddel am 
2. Sonnt. n. Epiph., Im Sanuar. 

Alfus, Adolph, in der Smmanuelsgemeinde bei Staunton, SIL., unter 
Ailiitenz der PP. W. Stellwagen, R. Aurz, ©. Günther, 
%Y. Weber und W. Gnufe und in der Gemeinde zum Heiligen 

Kreuz, Lipingfton, IU., unter Mfistenzg der PP. W. Stell- 
wagen, WR. Kurz, KR. Heuchert, M. Simon und N. Breehne von 
P. %. ©. Deichmann am 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Januar. 

Weber, Fred 9., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Wisconfin Dells, 

 .Mis., als Vaftor der Wisconjin Dells Parochie, unter Miftstenz 
der PP. U. Bakhhanz, T. Fieß, 8. Fieh, W. $. Schulz und 
©. Mefjerichmidt bon P. Gerhard Hübner am 1. Sonnt. n. 
 Epiph., 10. Januar. 

Werth, Sohn H., in der Sionsgemeinde, Aırburn, Wafh., unter 
Afttitenz der PP. X. WB. Scelp, 3. 9. Miening, N. Fran 
und A. Bültmanın von P. Erwin N. Gerfen am Somt. n. 
Neujahr, 3. Sanuar. 


Abgeordnet: 


 stlein, A. W., in der St, Baulsfirche, Klint, Mich., als Anftalts- 
mifftonar in Flint, Pc, unter Mififtenz dev PP. 3. ngle, 
Theo. Wuggazer, T. Zeile, Otto Diefenbadh, M. Schlicbe, 


Forty-Second Convention 


of The Lutheran Church — Missouri Synod 
Held at Houston, Tex., June 17—27, 1953 


STATEMENT OF RECEIPTS AND DISBURSEMENTS 


Misc, Disbursements 
Receipts (Gross) 
Registration and Housing 2 2: -$ 3,349.00 $ 1,147.47 
ESTER NT 3. | 5,584.50 5,264.20 
EAN A ee ER EEE Re Be EEE — 2,469.18 
Music Hall Rentals, a) 
and Administration 548.66 5,748.93 
Stenographic Help — 1,403.13 
Opening Service ___ 925.12 140.00 
Communions Service Aa Wa mr 573.34 181.96 
Martin Luther Film (Ticket Sales) _____._. 478.05 478.05 
Hermann Park Rally _— 483.75 
Concerts and Choirs (Local Sponsors) . 707.50 932.60 
Battlefield — Transportation ___________. 572.25 536.20 
Battlefield — Barbecue 1,529.25 1,819.90 
Ladies: Tea, winner 228.00 255.00 
CHyslounssere 389.00 414.00 
Total for Convention ___.._.__...__.__..._ $14,884.67 $21,274.37 
Deduct: Miscellaneous Receipts 
from Disbursements. 2.27 ul 2 el, 14,884.67 
NET CosT OF CONVENTION _____ $ 6,389.70 
Paid by Synodical’Distriets _ 2" 5,821.13 
Paid by Entertaining Congregations. 
eNezas Distrietjan tn See: 4,200.00 10,021.13 
SURBLIISSH TE a a a $ 3,631.43 
SURPLUS DISTRIBUTION: 
The Lutheran Church — Missouri Synod __ $ 1,815.72 
Texas District of The Lutheran Church — 
NassonmisSymodz 2. nr Sa 1,815.71 
— $ 3631.43 


CERTIFICATE OF AUDIT 


Having made an examination of the books and records of the 
Houston Convention Committee, Mr. W. M. Woltman, Chairman, and 
Mr. O. J. Lottman, Treasurer, I hereby certify that, in my opinion, the 
above Statement of Receipts and Disbursements truly reflects the finan- 
cial operations of the Forty-Second Convention held in Houston. The 
financial records were in satisfactory condition. 

The above financial experience of the Houston Convention, the first 
Synodical Convention held west of St. Louis, brings out that Synod’s 
present method of financing Synodical Conventions permits the enter- 
taining of these inspirational gatherings over a wider area. 

St. Louis, Mo., January 14, 1954 A. W. Huge, Controller’s Office 


©. Sanfens, Otto Gräßer, W. Zeile, &. Sander, 9. 
E&. Niebfe von P. 9. W. Neifchauer am 1. Somnt. n. 
10. Sanuar. 

Bearce, &. Georae, in der Luther-Tyndale-Gedächtnisficche als 
Mifftonar in Großbritannien unter Miisteng P. Louis Brightons 
und Kaplan Nalph Nadtfes von P. Norman ©. Nagel am 
dr Sonnt, n. Epiph., 10. Samuar. 


Ciıngefuhrt: 


Garmab, Robert W., als Lehrer am ConcordiasLehrerjenminar, 
Seiward, Nebr., von P. 2. ©. Biel am 4. Januar. 


Lit und 
Epiph., 


Xehrer 


Der erite Spatenitid) 


Barber, Ofla. Die ISimmanuelsgemeinde (P. 2. ©. Seitens) zu 
ihrer neuen Sirche am 1. Sonnt. n. Epiph., 10. Sanuar. 
llvalde, Ter. Die Dreieinigfeitsgemeinde (P. Erwin Tr. Meb) zu 

ihrer neuen Sirche am 18. Sonnt. n. Trin., 4. Oftober 1953. 


Eingeweiht wirrden 


ntlene, Kani. Die neue Kirche der Faith-Gemeinde (P. 9. W. 
Kamman) am 1. Sonnt. n. Epiph., 10. Sanuar. 
Alhton, Idaho. Die neue Kirche der Pionsgemeinde (Pi &heg. &. 
Giefchen) am 25. Sonnt. n./Trin., 22. November 1953. 
Roreft Green, Mo. Die neue Schule und die neue Gemeindehalle 
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der Salemögemeinde (P. 3. U. Fifcher) am 3. Somnt. n. 
Epiph., 25. Sanuar 1953. \ 

Fort Myers, Fla. Die neue Kapelle und Gemeindehalle Der 
St. Michaelsgemeinde (P. C. 8. Helms) am 22. Somnt. n. 
Trin., 1. November 1953. { 

Gregory, ©. Dal. Die neue Kirde der St. Johannesgemeinde 
(P. VW. R. Hamilton) am 3. Sonnt. d. Ado., 13. Dezember 
1953. 

Grefham, Oxeg. Die neue Kirche der Nedeemer-Gemeinde (P. %. 
WW. Behrmann jun.) am 1. Sonnt. d. Adv., 29. November 1953. 

Kilmanagh, Mich. Die neue Schule der St. Kohannesgemeinde 
(P. &. 9. Effig) am 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Sanuar. 

Bortage, Wis. Die neue Schule der Et. Sohannesgemeinde (P. ©. 
Hübner) am 2. Sonnt. n. Epiph., 17. Sanuar. 

Uvalde, Tex. Die neue Kirche der Dreieinigfeitsgemeinde (P. &. 
U. Mes) am 1. Sonnt. n. Epiph., 10. Januar. 


Anzeigen und Befanntmahungen 


Bilitator ernannt 


Baltor M. 3. Anforge, Spirit Lake, Jotwa, it zum Bifitator 

des Spencer-freijes ernannt worden an Stelle Bajtor Walter 3 

Müllers, der einen Beruf in einen andern Krei3 angenommen hat. 
& WB. Lobed, Bräjes des Jowa-Weit-Diitrifts 


Sommerfhule im Goncordia-Seminar, St. Luuis 


Die Sommerjchule beginnt am 28. Juni. Man darf jich ent- 
weder fir einen Termin don drei oder einen für fünf Wochen ein 
ichreiben laffen. Der fürzere Termin jchließt amı 16., der längere 
am 30. Juli. Hurfe werden in allen theologijhen Abteilungen 
geboten. Man fann Tich, credits erwerben für die Grade B.D,, 
S.T.M. oder Th.D. Sm Juli werden auch verfchiedene joge- 
nannte workshops von je einer Woche für praftifche Kirchliche Arbeit 
eingerichtet werden. Die Sommerjchule jteht allen Bajtoren und 
Laien offen, welche die nötigen Vorfenntniffe haben. Um teitere 
Auskunft wende man fih an 

PRESIDENT’S OFFICE, Concordia Seminary 
801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo. 


Wahlrefultat 
Prof. 9. 3. Eggold in Springfield, IUL., it zum Bräfes Des 
St. Bauls-College in Concordia, Mo., erwählt worden. 
DO. ©. Tiemann, Sekretär der Auflichtsbehorde 


Nominationen für vier PBrofefjuren am Goncordia-Seminar 
in: St. Louis, Mo, 
Für Hiltvriiche Thenfogie 
P. Carl Berner, 208 Angeles, Calif.: Hope, St. Louis, Mo.; Im- 
manuel, ©t. Zouis, Mo. 
Prof. Robert Bertram, Valparaifv, Ind.: Mount Calvar, Brent- 
Mood, Mo.; Nedeemer, Nem DOxleans, La.; Bethany, Chicago. 
Bräfes George Beto, Auftin, Tey.: Immanuel, Grand Rapids, Mich. 
Brof. Walter ©. 8033, Bortland, Oreg.: Grace, Lexington, Mo.; 
Trinity, Springfield, SU. 
Bräfes Herbert VBredemeier, Rort Wayne, Imd.: Chriit, Andiana- 
polis, Snd.; Trinity, Indianapolis, Ind.; Trinity, Miffion, Kani. 
Prof. Nidard R. Cämmerer, St. Louis, Mo.: St. Baul’3, Fort 
Wayne, Ind. 
Bräjes Thomas Coates, Bortland, Oreg.: Mount Olive, Bafadena, 
Calif.; Holy Cross, Portland, Oreg.; Immanuel, Tivin Falls, 


Idaho. 

Prof. George Dolaf, St. Louis, Mo.: St. Marf’s, Cleveland, Ohio; 
St. Baul’s, Concordia, Mo.; Trinity, Port Arthur, Ter. 

P. Henry Duwe, Cvanfton, IL.: Zion, KRalamazoo, Mich. 

Prof. W. DO. Foriter, Burdue Univerfity: Dur Savior, Naleigh, 
N. C.; St. Mattheiv’s, New York, N.Y.; PBilgrim, St. Louis, 


Mo. 

Prof. Walter Herrling, Fort Wayne, Ind.: Nedeemer, Seymour, 
Sd.; Zion, Columbia City, Ind. 

Prof. A. Hügli, River Foreit, SU.: Holy Cross, Collinsoilte, SU. 

P. Nichard Hann, Bayjide, N. Y.: Nedeemer, Orange, N. R.; 
ee Yonkerz, N.Y.; St. Baul’s, Tremont, Neiv York, 


Beof, Ceneft Könfer, VBalparaifo, Ind.: Mount Olive, St. Louis, 
D. 
P. A. 8. Kufter, Wanatah, Jnd.: St. John’s, Clinton, Joa. 
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P. Kohn Mager, Aron, Ohio: Zion, Akcon, Obio. er 

P. Herbert Mayer, Janesville, Wis.: Concordia, Mapleivood, Mo. 

P. Carl Meyer, Maymwood, IU.: St.Marf’s, Glaftonbury, Conn. 

Präfes Carl Mundinger, Winfield, Kanj.: St. Paul, Auftin, Tey.; 
St. Baul’3, Sheboygan, Wis. RR 

P. &. 8. Obenhaus, Houfton, Ter.: St. Baul’s, Winsloiv, Nebr. 

Brof. Philip 3. Schröder, St. Louis, Mo.: St. Sohn’s, Brooklyn, 
%.%).; St. Baul’s, Canon City, Colo.; Trinity, Bueblo, Colo. 

Brof. Erneft Schwiebert, Baltimore, Md.: Dur Sabtor, Arlington, 
Ba; Firft Lutheran, Tomjon, Md. 

Prof. Lewis Spik, St. Louis: Immanuel, Brijtol, Conn. 

pP. W. Sülflow, St. Louis, Mo.: Nedeemer, Highland Park, SU; 
Zion, Mascoutah, SU; Markus, St. Louis, Mo.; Trinity, 
Ireaverfe City, Mic. | 

P. Gilbert Thiele, Bafel, Siwißerland: Zion, Waufau, Wis.; Cross, 
Milmaufee, WiS. 

P. Leiter Wolf, Nafhpille, SU.: St. Baul’s, Neiv Athens, SU. 


Eregetiiche Thentogie, Altes Teitament 


P. Walter Barth, Indianapolis, Ind.: Trinity, Traverje City, Mich. 

P. Wm. Bed, St. Louis, Mo.: St. Baul’s, Winslomw, Nebr. 

P. Auguft Bruftat, Scarsdale, N.Y.: Calvary, Portland, DOreg. 

P. Frederid W. Danker, Bay City, Mich.: St. Baul’s, Canon City, 
Eolo.; St. Baul’s, Fort Wayne, Ind.; Trinity, Pueblo, Colo. 

Prof. 3. 9. Gienapp, Milwaukee, Wis.: ©t. Baul’3, Auftin, Ter.; 
Holy Cross, Collinsville, SL. 

P. Albert Glod, Normal, SU: Trinity, Mifftion, Kanf.; race, 
Lerington, Mo. 

Prof. Meg Heidel, Chicago, SU.: Nedeemer, Highland Park, SL. 
Prof. Holland Zones, St. Louis, Mo.: Immanuel, Grand Napids, 
Mich.; Zion, Mascoutah, IU.; Concordia, Mapleivood, Mo. 

P. Walter König, Sanborn, V. Y.: Trinity, Gary, Ind. 

A. T. Kreßmann, Erete, SU: St. Sohn’s, Clinton, Soma. 

. Henıy E. Miller, Frankentroft, Mich.: St. Mark’, Glafton- 
bury, Sonn. h 

Herbert &. Müller, Niagara, N. Daf.: Mount Olive, Houfton, 


Ter. 
. Walter Pajcge, Toledo, Ohio: Zion, Akcon, Ohio. 
Henry W. Neimann, Charleston, ©. C.: Mount Dlive, St. Louis, 


Mo. 
A. Silflow, St. Louis, Mo.: Zion, Kalamazoo, Mid). 
. Howard Tepfer, Beardstomn, SU.: St. Baul’3, New Athens, y- 
Erich Wilfenz, Mannheim, Germang: Trinity, Springfield, IL. 
. Beeris 9. Zuder, Bascagoula, Miff.: Trinity, Bort Arthur, 
er. 


Syitematiihe Theologie 


Brof. Robert Bertram, Balparatjo, Snd.: Dur Savivur, Norivood 
Barf, SU.; Dur Sabior, Baramu3, N. S.; Mount Olive, Baja= 
dena, Calif. 

Prof. Walter &. 8033, Portland, DOreg.: St. Baul’s, Canon City, 
Colo.; Holy Cross, Bortland, Oreg.; Trmity, Pueblo, Colo. 

P. Herbert Bouman, Sheboygan, Wis.: Holy Cross, Collinspille, 
SU.; &ro33, Milwaufee, Wi3.; Zion, Waufau, Wis.; Im- 
manuel, Brijtol, Conn. 

Bräjes Thomas Coates, N) Oreg.: St. John’s, Brooklyn, 
%: 8 De Burlingame, Calif.; Firit Lutheran, Toiv- 
on, i 

Brof. Nidard T. Du Brau, Dafland, Calif.: a Port Arthur, 
Zer.; Mount Caldary, New Weftminfter, B. EC. 

. U. D. Gebauer, Granite City, SU.: St. Baus, Neiv Athens, IL. 

. Richard Klanıı, Bayjide, N.Y.: Mount Olive, St. Louis, Mo.; 

St. Marf’3, Yonkers, N. 9. 

. Harch Krieger, Traverje City, Mich.: Zion, Kalamazoo, Mich. 

. Edmund Löjfel, Longmont, Colo.: Zion, EI Bafo, Ter. ; 

. Richard Lüde, Chicago, SU.: Bethany, Chicago, SL. 

. Erwin Züfer, Concordia, Mo.: Mount Caldary, St. Louis, Mo. 

. Eric Malte, Pittsburgh, Ba.: St. Baul’s, Sheboygan, Wis. 

. Sames Manz, Chicago, SU.: Mount Calvary, Brentiwood, Mo.; 
„.Redeemer, Neiv Orleans, La. 
Prajes Albert Meyer, Brongoille, N.Y.: Concordia, Mapleivood, 

Mo.; Trinity, Winfteld, Kan. 

P. Henry Miller, ah Mic.: Smmanuel, Loveland, Colo. 

P. 9. Armin Möllering, Balifades Bart, N.Y.: Firft St. Pauls, 
SuteaaDı SU; Trinity, Gary, Imd.; Viobeae) Highland 


Barf, SU. 

Prof. Ewald Bla, Milwaukee, Wis.: St. Marf'3, Cleveland, Ohio. 

P. Henry W. Reimann, Charleston, ©. E.: Grace, Lexington, Mo.; 
Mount Calvary, St. Louis, Mo. 

Prof. Albert R. Niep, Edmonton, Alta., Can.: St. Baul’s, Fort 
Wahne, Ind. 
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.. 9. Romofer, Daf Part, IU.: Zion, Afron, Ohio; St. Kohn’s, 
Clinton, Joiva. 
'P. Martin Roje, Wautoma, Wis.: ©t. Paul'3, Concordia, Mo. 
Mrof. Dliver Rupprecht, Milwaukee, Wi3.: Mount Olive, Houston, 
Zer.; Hope, St. Xouis, Mo. 
>, Curtis Ste dan, Bloomington, Snd.: Trinity, Miffion, Kanı.; 
St. Matthein’S, New York, N.2).- 
. Theo. Stolp, Plaindieiv, Kebr.: St. Baul’s, Winslomw, Nebr. 
\ Bar ianır ©, E. en St. Paul, Minn.: St. John’s, Salt 
afe City, U 
q Raymond an, Brooklyn, N.Y.: Trinity, Bogota, W. I 
"P. Stederid 9. Zuder, Bascagoula, Miff.: St. Baul’3, Muftinn Ter. 
$ Die folgenden weiteren Nominafionen wurden eingejandt für 
E* Prof Ar auf dem Gebiet der praftijchen (homiletijchen) Theo- 
- logie am Concordia-Seminar in ©t. Louis, Mo. (Die urjprüngliche 
eh) im „Lutheraner” dom 20. Oftober 1953, Nr. 21, ver 
öffentli 
P. Julius Ader, Hammond, Snd.: Dur Nedeemer, Carrollton, SU. 
P- N . X. Bouman, Sheboygan, MWis.: Trinity, Sheboygan, 


r Victor D. Bupinghaufen, Bort Arthur, Ter.: Nedeener, Highland 


Bark, SU 
Bilgrim, St. Louis, Mo. 


. Erdmann Frent, Boliet, ZU: N 
. Herbert Frike, Topefa, Ranf.: Vethand, San Diego, Calif. 
Holy Cross, Bortland, 


x Pen W. %. Harms, Bortland, Oreg.: 


P. Baul ia San Mateo, Calif.; Concordia, Mapleiwood, Mo. 
4 a Lichthardt, St. Baul, Minn.: Mount Olive, Duluth, 


-P. John w Luße, Mitchell, ©. Dak.: St. Paul’3, Des Peres, Mo. 
P. Theo. Möller, Brooklyn, N. Y.: NRedeemer, White Hall, SU. 

-P. 3%. ©. Müller, Minot, N. iR Hope, St. Louis, Mo. 

. Martin Müller, Hamlin, R.Y.: Hope, Nocheiter, RL. 

.&. WB. Obenhaus, Houjton, Ter.: St. Beter’s, St. Louis, Mo. 
Gilbert Dtte, Detroit, Midh.: Village Chucdh, Ladıre, Mo. 

of. Edgar 3. Otto, &. Paul, Minn.: Trinity, Sauf Napidg, 

Minn.; St. Baul’3, Fairmont, Pinn. 

P. ©. Walter Schödel, Mount Clemens, Mich.: St. Sohn’s, Nidge- 

ville Tomnihip, Henry County, Ohio. 

"P. Carl M. Zorn, EClofter, N.S.: St. Sohn’s, Seivard, Nebr. 

4 Weitere Empfehlungen oder andere Auskunft, diefe Nandi- 

daten betreffend (aber feine neuen Nominationen), oder Protejte 

En angegebenen Gründen dafür müfjen bor der Zeit der Wahl, 
amı 15. Warz 1954, in Händen des Unterzeichneten jein. 

> Frederic Niedner, Geftetär der Auffichtsbehörde 
2 115 South Sixth St., St. Charles, Mo. 
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 Nominationen für die associate-Profefiur in der Erziehungsfunde 

und einem andern Fad im Lehrerfeminar in River Foreft, II. 
Herr Benjamin WY. Bud, M.A., Morgan, Minn.: Firft Lutheran, 
Grand Napids, Minn. 


Herr Carl Buhje, M.A., Monroe, Mich.: Grace, Monroe, Mich. 
‚ Herr Walter „oobberfußl, M.A,, Miltvautee, Wi3.: Bethany, Chi- 


pP. en N Zrige, M.S., St. Wouis, Mo.: Concordia, Granite 


N) 
Herr Sun S. Gerede, Mount Dlive, IU.: St. Beter’3, Camp- 
e 
Herr Edward Keuer, M.A., Houfton, Ter.: Bethany, Chicago, SU. 
er St Victor E. Kraufe, M.A,., River Foreft, SU.: Bethany, 
icago, SU. 
Herr a a Zange, Ph.D., St. Louis, Mo.: Trinity, Daf Bart, 
| SU; St. Lufe, Chicago, SL. 
Herr ec. M.Ed., Detroit, Mich.: Chrift the King, Whanz 
 . . Dotte, Mich; Faith, Rivonia, Mic. 
‚Herr ag ®- "zübte, M.A., Grand Napids, Mich.: Grace, Chi- 


0, SU. 
Herr Ka Zübfe, M.Ed., Detroit, Mich.: Grace Englifh, Chi- 
22 cago, 
‚Herr Srederid X. Meyer, M.A., Beloit, Wis.: St. John’s, Marengo, 
ü Soma; Hope, Fond du Lac, Wi. 

err Arthur Miller, Ph.D., St. Louis, Mo.: Peace, Chicago, SU. 
‚Herr “ie ter Schmidt, M. A, Nilmautee, Wis.: St. Andrew’ 3, Chi- 


\ 9, SU. 
ie Cldor Sieving, M.A., Winfield, Kanf.: St. Xohn’s, 
Er, N.E.; St. Marks, Detroit, Mich.; Holy Cross, Neiwm- 


uf, rs Sta), Ph.D., Fort Wayne, Snd.: Emmaus, Chi- 
" =” . cago, 8 


Herr sale Er Zange, San Francisco, Kalıf.: St. Baul’3, Con= 
cordia, ? 
Herr Wilbert Wehmüller, Bort Huron, Mich.: Atonement, Floriffant, 
Mo.; Zion, St. Louis, Mo 
Herr Erneit ©. Junghans, M.A., Indianapolis, Snd.: St. Beter’s 
Sndianapolis, nd. 
Alle Mitteilungen, diefe Kandidaten betreffend, 
zum 15. März in’ Händen des Unterzeichneten fein. 
Erwin 2 Baul, Oeftetär der Aufjichtsbehörde 
Concordia Teachers College, River Forest, Il. 


müflen bis 


Pastoren: VBeränderte Adrejjen 


Ankney, C. D., Carsonville, Mich. 

Bernthal, August, 731 Avenue F, S.E., Winter Haven, Fla. 

Boecher, Fred W., c.r.m., 1052 Pierce Ave., Bronx 61, N.Y. 

Cattau, H. G., 115 Glenwood Ave., Buffalo 9, N.Y. 

Clausen, W. P., 413 St. Paul Ave., S., Thief River Falls, Minn, 

Ernstmeyer, Kenneth W., Scotia, Nebr. 

Fiess, T., em., 302 W.Division St., Wautoma, Wis. 

Gabbert, Roland, Otto, N.Y. 

Gundlach, Frank, 2931 N. 44th St., Milwaukee 10, Wis. 

Holm, Walter E., Administration Office, Valparaiso University, 
Valparaiso, Ind. 

Kemnitz, Walter J., 206 N. Pine St., Momence, Ill. 

Klewin, Chaplain Thomas, 1602 Oriole Lane, Brentwood, Mo. 

Klinck, Prof. A. W., 7542 Byron Place, Clayton 5, Mo. 

Koepchen, Paul K., 286 Green Ave., Carneys Point, N.J. 

Kreuız, Victor E., 3336 Nebraska Ave., St. Louis 18, Mo. 

Leverenz, Chaplain Edwin W., Chaplain Section Hq. AFFE, 
APO 343, c/o PM San Francis sco, Calif. 

Marwede, W., 24 Sweeney St,, Naugatuck, Conn. 

Mehl, Carl E, 233 Corbin Ave,, Macon, Ga. 

Niermeier, W. T., 319 N.Main, Clinton, Mo. 

Ottemoeller, Harold, Obot Idim, via Uyo, Nigeria, West Africa 

Passow, E. M., 1702 W.244th St., Lomita, Calif. 

Pera, August, R.2, Russell, Kans, 

Pera, Richard G., 1 Chemin de L’Auberderie, Morey Le Roi, 
Seine et Oise, France 

Pranschke, H. E., 857 W. Grove Pl., Toledo, Ohio 

Raedeke, G. H., 316 W. Clinton, Napoleon, Ohio 

Ressel, Chaplain Delvin E., Hq. Air Command & Staff School, 
Air University, Maxwell Air Force Base, Ala. 

Sauer, Chaplain Robert C., U.S. A.F. Officers Candidate 
School, Lackland Air Force Base, San Antonio, Calif. 

Schinnerer, Carl F., 213 Orchard St., Fenton, Mich, 

Schmidt, Carl F., Jr., c/o Gethsemane Lutheran Church, 
3402 34th St., Apt.30, Houston, Tex. 

Schoech, Theodore G., 3017 Parkway A, St. Joseph, Mo. 

Schroeder, F. T., em., 362 Mount Prospect Ave., Apt. C4, 
Newark 4, N.J. 

Schutz, E. T., Burns, Wyo. 

Timm, Harry A., 1515 N. Madison Ave,, Peoria, Il. 

Wagner, Alvin E., c.r.m., Grand Hotel, Austin, Minn. 

Walther, A., 435 N. Alfred, Hollywood, Calif. 

Winckler, Emil G., 109 S. Hudson, Spring Valley, Minn. 

Lehrer: 

Daenzer, Gilbert H., 1534 Michigan Ave., Sheboygan, Wis. 

Demske, Robert M., "1035 S. Chestnut St., "Seymour, Ind. 

Freitag, Alfred J., 2941 W.70th St., Los Angeles 43, Calif. 

Heine, C. F., em., 2150 N. 67th St., Milwaukee 13, Wis. 

Kamprath, Robert, Jr., 4321 Olive St., St. Louis 8, Mo. 

Martin, Walter W., 455 Lake Ave., St. Louis 8, Mo. 

Reinke, Ralph L., 7607 Magnolia, Houston 23, Tex. 


Der „Lutheraner‘ ericheint alle vierzehn I für den jährlichen Subftrip- 
tionspreis von $1.50. Im vdoraus zahblba 

Briefe, welche Sefchäftliches (Beitellungen, Nöheftellichaen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Xefer uf.) enthalten, find unter der Mdrefle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Tel Ave., St. Louis 18, Mo., an dag Ver- 
lagaShau3 zu jenden. 5 

‚Briefe, welche Mdreßberänderungen der Raltoren und Lehrer, Berichte über 
Orpdinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Kirch» und Schulwweiben 
und Qubiläen enthalten, find unter der Adrefle: Statistical Bureau, Lutheran 
ne 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statiitiler zu 
enden. 

Briefe, welche Mitteilungen für daS Blatt (Artikel, Belanntmachungen uf.) 
enthalten, find unter der Adrejle: Prof. Theo. Hoyer, 801 De Mun Ave., 
St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu jenden. 

Um Mufnabme in die folgende Nummer des Blattes finden zu Tönnen, 
mäülfen alle fürzeren Anzeigen Tpäteltens am Dienstagmorgen dor dem Diens- 
tag, dejjen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaktion jein. 

PRINTED IN U. S,A. 
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Luther Books 
for Children ı the RefoCmnEL., 
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-TUTHER 
: DISCOVERS 
THE GOIPEL 


“ By Uuras Saarnivaara 


“The reader will receive a new 
appreciation of the Great Re- 
former’s clear-cut interpreta- 
tion of the doctrine of jJusti- 


a better conception of the foun- 
dations laid by men prior to the 
15th century. LUTHER DIS- 
COVERS THE GOSBPEL will do 
much to help readers accu- 
rately gauge ihe monumental 
work of Martin Luther as he 
was guided by the Holy Spirit.” 
—The American Lutheran. 146 
pages. $1.95. 


fication by grace through faith, 


LUTHER? 
HIS LIFE AND LABÖRS 
By William Dallmann 

“What a fine picture of a great 
life the book presents!—Both 
Roman Catholics and Protes- 
tant sources have been con- 


sulted. This is a fine addition 
to our Luther literature.’’— 


‚Augsburg Book News. 62 pic- 


tures- (many are new to this 


--edition) make the text come to 


life. 236 pages. $3.50. 


NEN L 2 EN: 


LUTHER AND M#i15 TIMES By E. G. Schwiebert 


“This is a definitive book on Luther for 
every Lutheran home. Far from being 
a work only for pastors because it is 
so scholarly, its plain, clear, co/nplete 
discussion of the German Reforma- 
tion down to Luther’s death i@® much 
more readable than many shorter ac- 
counts of the same subject—simply 
because it is complete.”’—John G. 


“A must volume, absolutely that, for 
every Protestant clergyman and edu- 
cator and indeed for every layman 
who would become acquainted with 
this central figure of the Christian 


Order through your pastor, teacher, or dealer, or use the handy coupon below to order directly. 


Y 
7 
Please send me 


CONCORDIA 
PUBLISHING HOUSE 


3558 South Jefferson 


Saint Louis 18 


Name 


THIS IS LUTHER p,E£. m. Plass 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 


Luther Discovers the Gospel, No. 20W1006, @ $1.95 
-Luther and His Times, No. 15W1164, @ $10.00 
This Is Luther, No. 20W1005, @ $5.00 
—Martin Luther: 


L’enclose' $l: "zwi a 33 
(On all orders of $2.50 or less please add 25 cents service charge) 


Kuethe, Zutheran Standard. ‘‘No bet- 
ter life of Luther has appeared than 
this great book.”’—R. P. Marshall, 
The Pastor. 988 pages, including a 
64-page album of 90 illustrations 
(many of rare origin). 63 line draw- 
ings highlight the text. Detailed Map 
of Wittenberg. $10.00. 


religion.’”’—Dr. Daniel A. Poling, edi- 
tor of the Christian Herald. 21 half- 
tones in sepia. 395 pages. $5.00, j 


His Life and Labors, No. 20W1010 @ $3.50 


Address 


Missouri 


City. 2er TEE FEIN Tone 


State 


